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die Einheilsfront i 
der Nationalitäten 


Von Dr. Ewald Ammende, Generalſekretär 
der Europäiſchen Nationalitäten⸗Kongreſſe. 


Als vor bald zehn Jahren die Exponenten 
aller europäiſchen Nationalitäten und damit die 
Vertreter von 40 Millionen Minderheiten erſt⸗ 
malig zuſammentraten, glaubte man, dieſem 
waghalſigen Beginnen eines Zuſammenſchluſſes 
der Delegierten von nationalen Minderheiten 
verſchiedener Holts: und Staats⸗ 
zugehörigkeit eine nur kurz befriſtete Qez 
bensdauer vorausſagen zu können. Man er⸗ 
klärte, es würde unmöglich ſein, daß die Ver⸗ 
trauensmänner ſo vieler und ſo verſchiedener 
Gruppen ſich über die Einzelintereſſen hinweg 
im Kampfe um die grundſätzlichen Dinge eini- 
gen würden. Immer wieder, wenn das Auf⸗ 
werfen der einen oder der anderen Spezial⸗ 
fragen den Kongreß zu ſprengen drohte, hörte 
man es ſagen, daß nun endlich die Todes⸗ 
ſtunde der Genfer Nationalitäten⸗Tagungen ge⸗ 
ſchlagen hätte. . 

Und dennoch, trotz aller Komplikationen, trotz 
aller Aufwallungen von der einen oder der an⸗ 
deren beſonders betroffenen Seite, ift die Auf- 
rechterhaltung der Genfer Solidarität und Ein⸗ 
mütigkeit der Volksgruppen aus den verſchie⸗ 
denen Staaten und Teilen Europas beſtehen 
geblieben. Dieſes Ergebnis ift hierbei — und 
letzteres muß beſonders betont werden — in 
keiner Weiſe auf Koſten der Intereſſen der 
einen oder der anderen Volksgruppe erzielt 
worden. Ganz im Gegenteil. Dieſes wurde er⸗ 
reicht, indem man erklärte, daß auch die gene⸗ 
relle Sprache, ein Betonen grundſätzlicher Auf⸗ 
faſſungen, als klare Antwort auf die aktuellen 
Tagesfragen anzuſehen ſei — oft eine beſſere 
Antwort als alle noch ſo geharniſchten Sonder⸗ 
entſchließungen. Man erkannte, daß eine ver⸗ 
zweigte Organiſation wie der Nationalitäten⸗ 
kongreß in dem Augenblick feine Exiſtenzmög⸗ 
lichkeit verlieren müſſe, in welchem er ſich bereit⸗ 
erklären würde, in dem einen oder dem anderen 
Falle, ganz gleich, ob es ſich um Vorfälle in der 
Ukraine oder ſonſt etwas handelte, Entſchlie⸗ 
zungen anzunehmen, als gegen einen beſtimm⸗ 
ten Staat gerichtet wären. In der Tat, nach 
ſolch einem Präzedenzfall wäre es natürlich un⸗ 
möglich, in allen anderen Fällen die offene 
Verurteilung von einzelnen Staaten durch den 
Kongreß zu verhindern, wie es das Kongreß⸗ 
ſtatut in der eindeutigſten Weiſe vorſieht. Die⸗ 
ſes würde dann aber natürlich den Anfang vom 
Ende des Zuſammenwirkens der Volksgruppen⸗ 
führer, die ja ſelbſt zum großen Teil Ange⸗ 
hörige der in Frage kommenden Mehrheits⸗ 
völker ſind, bedeuten. Im Intereſſe der Wahr⸗ 
heit muß feſtgeſtellt werden, daß die Delegierten 
der Nationalitäten⸗Kongreſſe und gerade auch 
die in dem einen oder dem andern Fall be⸗ 
ſonders betroffenen unter ihnen all das hier 
Dargelegte eingeſehen haben und dak fie fth 
ſelbſt in den ſchwerſten Fällen dazu entſchloſſen 
haben, auf Reſolutionen, die fih gegen den in 
Frage konmenden Staat gerichtet hätten, zu 
verzichten. Immer wieder ſahen ſich die Gegner 
des Nationalitäten⸗Kongreſſes in der Hoffnung 
getäuſcht, daß dieſe Einheitsfront der Volks⸗ 
gruppen Europas nun endlich in die Brüche 
gehen würde. 

Der Nationalitäten⸗Kongreß ſteht jetzt wieder 
vor der alten Schwierigkeit. Erneut erheben 
ER 1 die fordern, der Nationalitäten- 
er greß ſolle aus der bisher geübten Methode 

ner generellen Behandlung der Dinge 
heraustreten und offen diejenigen Staaten 
brandmarken, deren Nati itä 171 f 
Grunbſätze d Nationalitätenpolitik die 

rundſätze des Nationalitäten⸗Kongreſſes über 
den Haufen werfen. Wiederum freuen ſich die 
Feinde der Nationalitäten i 
I auf den Augenblid, 
wo ihrer Anſicht nach das in acht langen Jahren 
mühſelig geſchaffene Wert zuſammenbricht. Doch 
dieſe Freude — ſo iſt es jedenfalls die feſte 
Ueberzeugung des Schreibers dieſer Zeilen — 
wird ſich er neut als verfrüht erweiſen. 
Die Männer, die im Vertrauen zueinander das 
Fundament zum Gebäude der Nationalitäten⸗ 
gemeinſchaft legten, können und wollen dasſelbe 
niemals aus Rüdfiht auf die Exeigniſſe und die 

Leidenſchaften des Tages zertrümmern. Ganz 
im Gegenteil, wie ſie es ſelbſt — allerdings 
aus anderen Anläſſen — ſo oft gefordert haben, 
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Fr ede mit Danzig! 
Heute Unterzeichnung des Hafenabkommens und Ratifizierung 


des Abkommens der polniſchen Minderheit „ Dr. Rauſchning 
bezeugt erneut die Danziger Verſtändigungsbereitſchaft 


Danzig, 18. September. Die Unterzeich⸗ 
nung des Protokolls, das die nähere Rege⸗ 
lung zur Ausführung des Danzig⸗polniſchen 
Hafenabkommens vom 5. Auguſt enthält, er- 
folgt nunmehr, wie von zuſtändiger Seite 
in Danzig offiziell mitgeteilt wird, im Laufe 
des heutigen Tages in Warſchau. Im 
Namen der Danziger Regierung vollzieht 
Staatsrat Büttner, im Namen der pol⸗ 
niſchen Regierung Miniſterialdirektor R o- 
man die Unterſchrift. 


Anſchließend werden in Danzig zwiſchen 
dem Senatspräfidenten Dr. Nauſchning und 
dem diplomatiſchen Vertreter Miniſter Papee 
die Ratifikationsurkunden über das Ab- 
kommen betreffend die Rechte der polniſchen 
Minderheit in Danzig ausgetauſcht werden. 
Damit wird dann der Schlußſtrich unter das 
Vertragswerk vom 5. Auguſt geſetzt. 


A. Warſchau, 18. September. (Eig. Drahtb.) 
Die polniſche Delegation, die in Danzig über das 
Hafenbenutzungsabkommen verhandelte, hat noch 
Sonnabend der polniſchen Regierung berichtet. 


Von polniſcher Seite werden hier durchaus 
unwahrſcheinliche Mitteilungen iiher den 
Inhalt der mit Danzig angeblich erzielten Ver⸗ 
ſtändigungen verbreitet. Danach ſoll ſich Dan⸗ 
zig mit einem Anteil von 45 Prozent am ſee⸗ 
wärtigen Außenhandel Polens zufrieden geben, 
während Edingen einen Anteil von 55 Prozent 
erhalten ſoll. Danzig ſoll dabei angeblich auf 
alle beim Völkerbund laufenden Beſchwerden 
Verzicht leiſten und auch in der Frage der Zoll⸗ 
und Einfuhr⸗Kontingente den polniſchen Stand⸗ 


punkt anerkennen. 
* 


Nach einer Danziger Meldung der Polniſchen 
Telegraphen-Agentur hat der Senatspräſident 
Dr. Rauſchning dem polniſchen General⸗ 
kommiſſar Dr. Papee einen Beſuch abgeſtattet, 
in deſſen Verlauf der Präſident erklärte, daß 
der Senat gegen alle Ausſchreitungen, die 
Leben, Gut und Geſundheit der Polen in Dan⸗ 
ig gefährden, ſcharf vorgehen werde. 


Die Danziger Behörden würden hierbei auf 
die Stellung der Schuldigen oder ihre Par⸗ 
teizugehörigkeit durchaus keine Rüttſicht 
nehmen. 


Sämtliche Organiſation find erneut ſtreng an- 
gewieſen worden, der Polizei alle Kundgebun⸗ 
gen vorher anzumelden. In Zukunft wird der 
Polizeipräſident Umzügen ein beſonderes 
Aufgebot von Polizeibeamten zur 
Verhütung etwaiger Zwiſchenfälle beigeben. 
Was die polniſchen Bürger und Perſonen pol⸗ 
niſcher Herkunft oder polniſchen Sprachgebrauchs 
ſowie deren Behandlung durch die Beamten der 
Danziger Behörden betrifft, ſo ſind Maßnahmen 
getroffen worden, um 


irgendwelche ſchlechtere Behandlung dieſer 
Perſonen unbedingt zu vermeiden. 


Alle nationalſozialiſtiſchen Stellen ſind von 
neuem angewieſen worden, keinen Ausländer 


| 


und Bewohner der Stadt zum Hitlergruß 
zu zwingen. Dr. Rauſchning erklärte, daß 
er auf dieſe Weiſe den aufrichtigen Willen des 
Senats zur Aufrechterhaltung guter korrekter 
Beziehungen mit Polen zu betonen wünſche. 
Was die einzelnen Zwiſchenfälle mit polniſchen 
Bürgern betrifft, ſo wird Dr. Rauſchning dem 
Generalkommiſſar Dr. Papee die Be ſtra fung 


der Schuldigen und die Einleitung des 
Anterſuchungsverfahrens in noch offenen Fragen 
zur Kenntnis geben. Die nationalſozialiſtiſche 
Partei in Danzig habe ſich verpflichtet, den Be⸗ 
ſchädigten bzw. deren Familien Geldent⸗ 
ſchädig ungen zu zahlen. Die Zahlung fol 
in den nächſten Tagen erfolgen. 855 

* 


Danzig, 16. September. Nach einer PUT.: 
Meldung hatte ſich vor dem Gericht in Danzig 
einer der Haupttäter des Ueberfalls auf Direi- 
tor Gulkowſki, der Nationalſozialiſt Thie! zu 
verantworten. Das Gericht verurteilte den An⸗ 
geklagten wegen groben Unfugs zu zwei 
Wochen Haft mit dem Bemerken, daß eine 
Beſtrafung wegen Körperverletzung nicht erfol⸗ 
gen könne, da von ſeiten des Direktors Gul⸗ 
komſki keine Klage eingereicht fei. Geſtern wur: 
den zwei Nationalſozialiſten unter dem Vorwurf 
bii Beteiligung an dem Zwiſchenfall ver- 

aftet. 


Meinungsverſchiedenheiten 
über die Rüſtungs kontrolle 


Die franzöſiſch⸗engliſchen Abrüſtungsvorbeſprechungen 


Paris, 18. September. Der Unterſtaats⸗ 
ſekretär im „Foreign Office“, Haupt: 
mann Eden, und der engliſche Botſchafter 
in Paris, Lord Tyr rell, find geſtern hier 
eingetroffen. 
rüſtungsvorbeſprechungen haben heute vor⸗ 
mittag begonnen. Die franzöſiſche Preſſe 
läßt in ihren Vorbetrachtungen durchblicken, 
daß noch tarte Mein ungsverſchie⸗ 
denheiten über die Einzelheiten der von 
. vorgeſchlagenen Rüſtungs⸗ 

ontrolle beſtänden. 


London, 18. September. Zum heutigen Be⸗ 
ginn der Pariſer Abrüſtungsbeſprechungen brin- 
gen die meiſten Blätter Meldungen ihrer Pa⸗ 
riſer Korreſpondenten über die franzöſiſche Hal⸗ 
tung, wie ſie nach den Aeußerungen der fran⸗ 
zöſiſchen Preſſe erſcheint. Der Pariſer „Times“ 
Korreſpondent jagt, 8 

an eine umfaſſende Verſtändigung werde 

„angeſichts der Ereigniſſe in Deutſchland“ 

nicht mehr gedacht. 
Es werde gehofft, daß eine deutliche Aufklärung 
über die britiſche Politik es ermöglichen werde, 
Deutſchland „ein feſtes Angebot“ zu 
machen. Die franzöſiſche Politik ſei beherrſcht 
von der Furcht vor einem plötzlichen Angriff. 
Daß Großbritannien kein bindendes Verſprechen 
betreffs Intervention oder Unterſtützung geben 
könne, wiſſe man gut; aber man halte bei der 
Lage ; su 
engite Zuſammenarbeit zwiſchen beiden 
Länder für unentbehrlich, 


da Frankreich, wenn es allein zu handeln ge⸗ 
zwungen wäre, eine ganz andere Haltung ein⸗ 
nehmen würde. 

Auch der mehr oder weniger im franzöſiſchen 
Fahrwaſſer ſchwimmende Korrefpondent der 
„Morningpoſt“ hält eine 

Ueberbrückung der Kluft zwiſchen dem fran⸗ 

zöſiſchen und dem britiſchen Standpunkt 
OA kaum für denkbar 
und ſagt, wenn von Frankreich, entſprechend 


BABY UNTERRICHTEN TEENAGER 


werden fie bei der bisherigen Sprache, einer 
Betonung der grundſätzlichen Dinge, 
bleiben, jener Methode, die, wie die ganze Er⸗ 
fahrung des Kongreſſes es lehrt, ſich auf die 
Dauer allein bewähren konnte. Daher 
die Schlußfolgerung: Die Einheitsfront 
der europäiſchen Nationalitäten 
wird aufrecht erhalten werden. 

Wirft man nun einen Blick auf die Pantte, 
die auf dem IX. eben eröffneten Kongreß zur 
Behandlung gelangen: „Die Frage der terri⸗ 
torialen Selbſtverwaltung“, „Die nationale Dif- 
ſimilation und die Nationalitätenrechte“, „Die 
Tätigkeit des Völkerbundes im vergangenen 


Jahre,“ uſw., jo wird man feſtſtellen, daß es ſich 
hier um Fragen handelt, die mit der Entwick⸗ 
lung unſerer Tage in einer engen Verbindung 
ſtehen und deren Behandlung ſchon an und für 
ſich eine Stellungnahme, ja mehr noch, die Wei⸗ 
ſung einer Richtung für die kommenden Aus⸗ 
einanderſetzungen bedeutet. Dieſes erfolgt in 
einer Zeit, wo das nationale Moment ſelbſt die 
ſozialen und wirtſchaftlichen Zuſammenhänge 
überſchattet und wo es vor allem darauf an⸗ 
kommt, die nationalen Kräfte in die richtige 
Bahn der Achtung vor den Volkstumsrechten — 
ganz gleich, um welche Staaten und Völker es 
ſich auch handelt — zu lenken. 


Die franzöſiſch⸗engliſchen Ab⸗ 


— nn 


dem italieniſchen Wunſch eine ſofortige 
Rüſtungsver minderung verlangt werde 


und wenn Frankreich innerhalb des Viermächte⸗ 


paktes in die Minderheit gerate, ſo würde die 
franzöſiſche Regierung andere Mächte zurn 


zur AUnterſtützung aufrufen; fie würde dann 


Polen, die Kleine Entente und Sowjetruß⸗ 
land, vielleicht auch noch die ſkandinaviſchen 
Länder und Japan auf ihrer Seite haben. 


Der Rede des Freiherrn von Neurath 
widmet „News Chronicle“ einen Leitartikel, in 
dem das liberale Blatt ſagt, mit ſeinen kriti⸗ 
ſchen Aeußerungen über die Vorwände und 
Ausflüchte, mit denen die ſchwerbewaffneten 
Staaten ſich der eigenen Abrüſtung zu ent- 
ziehen ſuchten, ſtehe Freiherr von Neu» 
rath auf ſehr feſtem Grunde. ; 


Sein Verlangen nach gleichen Verteidigungs⸗ 
mitteln für Deutſchland, wie ſie andere Mächte 
beſitzen, ſei auch keineswegs unberechtigt oder 
unvernünftig. Es würde fogar unwider⸗ 
ſtehlich ſein, wenn es von einem wahrhaft 
friedfertigen Deutſchland käme, an das der Leit: 
artikler allerdings auf Grund feiner weltanſchau⸗ 
lichen Gegnerſchaft zum Nationalſozialismu⸗ 


nicht glaubt. . 
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Gite Staalsralsſitzung 


Berlin, 17. September. Die erſte Arbeits⸗ 
ſech des neuen e Staatsrats hat 
echs Stunden gedauert. Miniſterpräſident 
Göring legte in der Eröffnnugsrede ein: 
ehend dar, welche Arbeiten der Staatsrat zu 
eiſten haben wird, und ging dabei auf alle 
wichtigen Fragen ein, die die Staatsregierung 
gegenwärtig eſchäftigen. Er forderte die 
taatsräte auf, dem Staatschef mit Einſatz 
ihrer ganzen Perſon zu helfen, die Richt⸗ 
linien des Führers, die für Preußen als 
Dienſtanweiſung zu gelten haben, zu ver⸗ 
wirklichen. ; 


Anſchließend referierten die Staatsräte Gau- 
leiter Terboyen⸗Eſſen und Uninerfitäts: 
8 Dr. Karl Schmitt⸗Köln über das 
Thema „Staatsverwaltung und kommunale 
eee if im nationalſozialiſtiſchen 

aat“. 


Die Mitglieder des Staatsrats wurden bei 
ihrer Abfahrt durch die Stadt überall von der 
Bevölkerung herzlich begrüßt. 


Deutlſcher Ernledanklagg 


Berlin, 17. September. Reichsernährungs⸗ 
miniſter Darré und Reihspropagandaminilier 
Dr. Goebbels erlaſſen einen Aufruß in den, 
fe als Gegenüberſtellung zum eriten Fr . 
Tage der deutſchen Arbeit, den — 5 rege 
tober zum Deutſchen Ber x ` 9 

rtlären, der das Bewußtſein der Blutsverbun 
Denheit des ganzen deutſchen Voltes mit feinem 
Bauerntum zum Ausdruck bringen ſoll. 


in deem 


-Beritändigung mit deutſchland? 


In der Sonntagsnummer beihäftigten wir 
uns in einem Aufſatz „Die polniſchen Parteien 
und das neue Deutſchland“ mit einer Ausein⸗ 
anderſetzung zwiſchen dem „Kurjer Po⸗ 
zwaüſki“ und dem Wilnaer Konſervativen⸗ 
blatt „Stow o“ über die Stellung Polens 
zu Deutſchland. 

Die wie das „Slowo“ im Saniertenlager 
ſtehende offiziöſe „Gazeta Polſka“ ſchreibe 
zu dieſer Frage folgendes: 

„Die polniſche Politik kann nicht als Funt- 
ion irgendeiner anderen, individuellen oder 
kollettiven, Politik betrachtet werden ...“ 
„ . . Was die konkrete Theſe des Herrn Sapieha 
und des Wilnaer „Slowo“ anbetrifft, die in 
dem Satz konzentriert iſt, daß „die polniſche 
Politik beſtrebt fein müſſe, eine franzöſiſch⸗ 
deutſch⸗-polniſche Verſtändigung zu ſchaffen, die 
die Achſe der Friedensbeziehungen Europas 
werden würde und um die ſpäter die anderen 
europäiſchen Staaten ſich gruppierten könnten“ 
— ſo erlauben wir uns folgendes zu bemerken 
wir willen nicht, warum eine ſolche Verſtändi⸗ 
gung die Achſe der europäiſchen Politik werden 
oll. Das it nicht etwa ein Axiom, das nicht 
bewieſen zu werden braucht. Das Poſtulat einer 
ſolchen Verſtändigung ſieht für uns aus wie 
ein Philoſophieren mit geſchloſſenen Augen und 
verſtopften Ohren. Im augenblicklichen Zeit: 
punkt müßten wir es — wenn wir grundſätzlich 
die Notwendigkeit einer ſolchen Kräfteverteilung 
anerkennen würden — mit einer Verſchiebung 
unſerer Weſtgrenzen bezahlen. Dafür hat aber 
Polen nur ein Wort als Antwort: „niemals!“, 

Das „Slowo“ nimmt zu den Angriffen der 
Gazeta Warſzawſka“ in einem Leitartikel Mr. 
Studnickis Stellung. Dieſer ſchreibt darin 
u. a.: 

„Rußland beanſprucht geſchichtlich .. . 48 Proz 
zent des Gebietes des gegenwärtigen polniſchen 
Staates. Dieſe Anſprüche, die die Emigranten⸗ 
preſſe ſtellt, fanden auch in der Sowjetpreſſe 
Widerhall. Auf dieſem Gebiete unterſtützt die 
Sowjetunion ſtändig jede antipolniſche Aktion.“ 
Weiter fragt der Verfaſſer, ob der Bolſchewiken⸗ 
trieg vergeſſen fei, und wirft den Endeken Jn- 
lonſequenz vor. „Einerſeits wollen fie keine 
Legaliſierung der Kommuniſtiſchen Partei und 
begrüßen die harten Gerichtsurteile für ſowjet⸗ 
freundliche Revolutionsaktionen in Polen, an⸗ 
derſeits wünſchen ſie eine Annäherung an die 
Sowjetunion und haben die Illuſion, daß die 


Sowjets uns im Falle eines Konfliktes mit 


Deutſchland verteidigen würden. 


Was die Verſtändigung mit Deutſchland an⸗ 
betrifft, jo ift zu fragen, woher der „endekiſche“ 
Publiziſt weiß, „daß die Vorausſetzung einer 
Verſtändigung mit Deutſchland für Polen die 
Entfernung von der Oſtſee, das Abtreten Pom⸗ 
merellens ift“? Karol Radek hat ihn dar⸗ 
über belehrt. Es iſt ſchon charakteriſtiſch, daß 
der rätebündiſche Publiziſt, der alle Zerſetzungs⸗ 
aktionen in den bürgerlichen Ländern unter⸗ 
ſtützt, für ſie eine politiſche Autori⸗ 
tät bedeutet. Sogar ſeinen Antiſemitismus 
vergißt der endekiſche Publiziſt, wenn es um 
einen Somwjetſchriftſteller geht, Radek ijt ja 
— mit Verlaub zu jagen — Jude. „Verſtän⸗ 
digung mit Deutſchland — bedeutet Verluſt des 
Zugangs zum Meere und der weſtlichen Gebiete 
Polens!“ ruft der endekiſche Publiziſt. 

Studnicki meint weiter, die Korridorangele⸗ 
genheit habe Deutſchland in der ſtarken De: 
preſſion nach dem verlorenen Kriege an die 
Spitze der politiſchen Forderungen geſchoben. 


Heute werde dieſe für ein ſo großes Volk wie 


die Deutſchen unweſentliche Korridorfrage von 
größeren Problemen überſchattet, der Frage des 
Anſchluſſes und der Sudetendeur⸗ 
ſchen. Die Danziger Frage werde dann von 
der größeren Trieſter Frage beiſeitegeſcho⸗ 
ben werden. — 

. . Der ganze Agrarblock ijt am öſterreichiſch⸗ 
deutſchen Markte intereſſiert. Polen bildet 
feine Ausnahme. Wenn eine wirtſchaftliche 
Blockbildung Mitteleuropas ſtattfindet, werden 
wir nicht außerhalb bleiben dürfen, denn 
Mitteleuropa bedeutet in normalen Zeiten 
70 Prozent unſerer Ausfuhr. Je früher wir in 
den Block eintreten, unter um fo beſſeren Be: 
dingungen können wir es machen. l 

Polen kann, Deutſchland allein gegenüber⸗ 
geſtellt, Deutſchland fürchten, aber in einem 
Block, in dem es der nach Deutſchland größte 
Staat ſein würde und bei den kleineren Staa⸗ 
ten Unterſtützung fände, würde ſich Polen ſicherer 
fühlen und günſtige Entwicklungsmöglichkeiten 
finden. 

Der Endecja-Publiziſt behauptet, daß Polen 
durch eine Verſtändigung Pommerellen verlie⸗ 
ren würde. Viel richtiger wäre die Behaup⸗ 
tung, daß Polen Pommerellen durch einen Krieg 
mit Deutſchland verlieren und in ſeiner poli⸗ 
tiſchen Exiſtenz erſchüttert werden würde. Eine 
Verſtändigung auf der breiten Baſis eines 
mitteleuropäiſchen Blocks wird eine Verſtändi⸗ 
gung mit dem Grundſatz des territorialen Sta⸗ 
tus quo ſein. 4 

Der General Pradzyüſki ſchrieb nach dem 
Aufſtand 1831: „Die geographiſchen Verhältniſſe 
Polens und Preußens zwingen dieſe beiden 
politiſchen Komplexe, eine engere Verbindung 
einzugehen.“ Wir würden ſagen: „Die geogra⸗ 
phiſchen Verhältniſſe Polens und Deutſchlands 
ſtellen das Dilemma: 

entweder Verbindung zu einem Block oder 

Kampf, der für Polen ein Kampf wäre 

nicht zum Leben, ſondern zum Tode.“ 
e 


> Poſener Tageblatt = 


Hierbei iſt dreierlei bemerkenswert. Zunächſt 
die Tatſache, daß im Regierungslager ſelber 


über die Außenpolitik Polens die gegenſätzlich⸗ 


ſten Meinungen herrſchen. Zweitens die 
grundſätzliche Erklärung, daß Polen ſeine Poli⸗ 
tif in die Geſamtheit der europäiſchen Politik 
einzugliedern nicht gewillt iſt, und ſchließlich 
die offene Abſage an eine Verſtändigung mit 
Deutſchland. í 


neue Leitung der NS-Srauenjcaft 


Der Stellvertreter des Führers, Rudolf Heß, 


hat den Landrat Dr. Krummacher zum 


Leiter der NS.-Frauenſchaft ernannt. Die 
bisherige Leiterin, Fräulein Gotſchewſti, 
wird dem neuen Leiter weiterhin zur Seite 
ſtehen. 


Frankreich kann 1934 losſchlagen 


Für 5 Milliarden Grenzbefeſtigungen ~ Neues Rieſenkriegsſlugzeug 


Paris, 16. September. Der Vorſitzende der 
Militärkommiſſion der Deputiertenkammer und 
„ des „Intranſigeant“, 

berſt Fabry, veröffentlicht einen längeren 
Artikel über die franzöſiſchen Befeſtigungen an 
der deutſchen Grenze. Die „Maginotlinie“ iſt 
das Werk angeſtrengter Arbeit der letzten fünf 
Jahre. i 

Sie koſtete rd. 5 Milliarden Francs. 
Definitiv beendet wird der Bau dieſer Vertei⸗ 
digungslinie erſt Ende 1934, d. h. in dem Zeit⸗ 
punkt, in dem die Effektivbeſtände der franzö⸗ 
ſiſchen Armee ſich durch Eintritt der Kriegsgene⸗ 
ration in das wehrfähige Alter jenten. 

Die vorzeitige Evakuierung des Rheinlandes 
habe die gute Seite gehabt, daß ſie die Bildung 
der Verteidigungslinie ermöglichte, die heute 
ſchon faſt fertig ſei. Dank dieſer Linie werde 
die franzöſiſche Armee mit Erfolg Frankreich 
vor dem feindlichen Germanismus verteidigen. 

Belgien und die Sihweiz ſollten dem fran⸗ 

zöſiſchen Beiſpiel folgen. 


Die friedliche Reviſion genüge heute nicht 
mehr, um die Freiheit zu ſichern. 


* 


In den Pariſer Werkſtätten der Firma „Bre⸗ 
guet“ iſt geſtern ein neues grobes Waſſer⸗ 
flugzeug, „Bizert“, deſſen Bau vor acht Mo⸗ 
naten 


auf Beſtellung der franzöſiſchen Kriegs- 
marine 


begonnen wurde, vom Stapel gelaſſen worden. 
Ohne Ladung und Brenr ff wiegt das Flug- 
zeug 14 Tonnen, die Flüge, haben eine Geſamt⸗ 
weite von 35 Metern, die ige des Flugbootes 
beträgt 22 Meter. Der Apparat hat drei von⸗ 
einander unabhängige Motoren mit insgeſamt 
2400 PS. und eine Telegrapheneinrichtung zum 
Senden und Empfangen. Es iſt zu Patrouillen⸗ 
und Beobachtungsflügen in großer Entfernung 
von der Baſis beſtimmt. Die Kabine iſt ge⸗ 
panzert. 


Minderheitenkongreß in Bern 
die deutſchen zur Ausſprache über die Judenfrage bereit 


Berlin, 16. September. Heute begann in 
Bern der 9. Europäilde Minder: 
heitenkongreß, an dem rund 50 Delegierte 
aus zwölf Staaten teilnehmen. Die im Min- 
derheitenkongreß ee Tate europäiſchen 
Minderheitengruppen umfaſſen heute bereits 

40 Millionen Minderheitenangehörige 
in 16 europäiſchen Staaten. Die Auf⸗ 
gab: dieſer Hauptvertretung der zahlreichen 


urch das Verſailler Syſtem in Europa geſchaf⸗ 
ſenen Minderheitengruppen beſteht nach wie 


vor in dem Kampf für die Anerkennung der 


nationalen Rechte der Minderheiten in den ein⸗ 


Zur Leitung des Verbandes wurden drei Be⸗ 
auftragte gewählt: als Präſidenten die 1 
ordneten Graebe (Polen) und Dr. Roth 
(Rumänien), als bevollmächtigter d 
tragter und Rechtsberater der Abgeordnete 2 
Haſſelblatt, ehemaliger Vorſitzender der 
Deutſchen Fraktion in Eſtland. Zum Vorſitzen⸗ 
den des Verwaltungsrats wurde Senator Graf 
Stolberg (ſchechoſlowakei) und als ſein 
Stellvertreter Abgeordneter Schmidt⸗Wod⸗ 
der (Dänemark) gewählt. 
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Tahtloſigkeiten 


Die Modenzeitſchrift „Elegante Welt“ 
hatte in Nummer 19 auf der Titelſeite ein Bild 
gebracht, das eine modern gekleidete Dame in 
der Geſellſchaft eines SS.-Mannes in totſchicker 
Uniſorm zeigte, in der läſſig geſenkten Hand 
die Zigarette. Das Bild erregte in national⸗ 
ſozialiſtiſchen Kreiſen berechtigtes Mißfallen. 
Nun hat, wie wir erfahren, der Reichspropa⸗ 
gandaminiſter Dr. Goebbels der genannten 
Zeitſchrift ein Schreiben zugehen laſſen, in dem 
darauf hingewieſen wird, daß nicht nur eine 
ſolche Zuſammenſtellung, ſondern überhaupt die 
Wiedergabe ſolcher Bilder in Modezeit⸗ 
ſchriften den Ernſt und die hiſtoriſche Würde 
der Hitleruniform verletzt. Der Miniſter er⸗ 
klärt zum Schluß, daß er entſchloſſen ſei, im 
Wiederholungsfalle entſprechende Maßnahmen 
gegen Schriften zu ergreifen, denen der gebühr⸗ 
liche Takt fehlt. 


Es kriſelt um Dollfuß 


Vizekanzler Winkler fordert Auskunft über den 
politiſchen Kurs von Dollfuß 


Graz, 18. September. In einer Preſſekonfe⸗ 
renz erklärte Vizekanzler Winkler, daß er 
dem Bundeskanzler Dr. Dollfuß Gefolgſchaft 
gelobt habe, doch werde der Kanzler zu erklären 
haben, ob er ſich für die Demokratie oder für 
den Faſchismus entſcheide. Im letzteren Falle 
könne Vizekanzler Winkler nicht länger ir 
der Regierung bleiben. 


Nationaldemohratiſche 
Demonſtration 


A, Warſchau, 18. September. (Eig. Drahtb.) 
Im Anſchluß an eine Kundgebung der national⸗ 
demokratiſchen Jugend in der Krakauer Vor⸗ 
ſtadt bildete ſich geſtern ein Demonſtra⸗ 
tionszug von etwa 500 Menſchen, der zum 
Miniſterpräſidium zu maſchieren juhte, Bereit: 
geſtellte Abteilungen Polizei hielten den Zug 
an und zerſtreuten ihn durch Eingreifen mit 
den Gummiknüppeln. Es wurden etliche Ver⸗ 
haftungen vorgenommen. 


Neue Woſewoden? 


Gerüchten zufolge ſollen im Oktober zahl⸗ 
reiche Veränderungen auf Wojewoden⸗ 
und Vizewojewodenpoſten eintreten. 


len, der enden Bor der Tagung des Völkerbundsrates 


Der Vorſitzende Dr. Wil fan. ehemaliger 
Abgeordneter der italieniſchen Kammer, be⸗ 
grüßte im Namen des Kongreſſes die neu ein⸗ 
tretende Gruppe der Galicier, einer natio⸗ 
nalen Minderheit Spaniens. Er gab ſodann 
einen Ueberblick über die auf der Tagesord⸗ 
nung ſtehenden Probleme, als deren wichtigſtes 
er das Problem „nationale Diſſimila⸗ 
tion und Nationalitätenrechte 
hervorhob. Dieſem Problem komme namentlich 
im Hinblick auf die Ereigniſſe in 
Deutſchland und die Ausgliederung der 
dortigen Juden erhöhte Bedeutung zu. Es ſei 
indeſſen noch nicht ſicher, ob dieſes Traktandum 
zur Behandlung gelangen werde, da der Be⸗ 
rar ha Dr. Schiemann durch ſchwere 
Krankheit am Erſcheinen verhindert ſei. Zum 
Traktandum „Tätigkeit des Völkerbundes“ 
führte der 5 aus, der Völkerbund 
müſſe den Minderheitenfragen größere Auf⸗ 
merkſamkeit ſchenken und für eine 
raſchere „ der Minderheiten⸗ 
probleme ſorgen. Zum Schluß wies Dr. Wil⸗ 
fan auf die ſchwere Hungerkataſtrophe in Sow⸗ 
jetrußland hin und ſprach den betroffenen Na⸗ 
tionalitäten das Mitgefühl des Kongreſſes aus. 


Im Namen der auf dem Kongreß vertretenen 
deutſchen Gruppen gab Abg. Roth (Rumänien) 
eine Erklärung ab, in der es heißt, die deutſchen 
Gruppen würden bedauern, wenn das Pro- 
blem „nationale Diſſimilation und Nationali⸗ 
tätenrechte“ nicht zur A käme. Die 
deutſchen Gruppen wünſchen eine Aus⸗ 
ſprache über die grundſätzlichen Probleme 
der Ausgliederung andersgearteter Menſchen⸗ 

ruppen aus dem Volkskörper jtaatsführender 
Völker und der ſich daraus ergebenden recht⸗ 
lichen Konſeguenzen. In der Erklärung heißt 
es weiter: Die Ausgliederung völkiſch 
andersraſſiger Menſchen aus einem Volkskörper 
— wie man ſie in der letzten Zeit beobachten 


konnte — halten wir für grundſätz lich 
berechtigt, wobei wir es jedoch auch für be⸗ 
iſſimilierung 


rechtigt erachten, wenn die dur 
u Minderheiten gemachten Menſchengruppen 
eſtrebt ſind, die Rechte auch für ſich geltend zu 
machen, für die unſer Kongreß bisher eingetre⸗ 
ten iſt. ; 


An der Eröffnungsſitzung haben die Vertreter 
der jüdiſchen Gruppe nicht teilgenommen. Die 
jüdiſche Gruppe verlangt als Voraus⸗ 
ſetzung für ihre Teilnahme, daß ſich 
der Kongreß mit ihnen ſolidariſch erkläre und 
die Behandlung der Juden durch die 
derzeitigen Machthaber in Deutſchland 
verurteile. 


Im Zuſammenhang damit hielt wie üblich 
vorher der 

Verband der deutſchen Volksgruppen in 

Europa, 

der die außerhalb des Reiches und Oeſterreichs 
ſiedelnden Volksdeutſchen fremder Staatszuge⸗ 
9 10 zuſammenfaßt, in Saarow (Mark) 
eine diesjährige Haupttagung ab. Die 
Rechtslage der als Minderheiten 95 in de: 
ſonders 8 Abwehrkampf ſtehenden deut⸗ 
ſchen Volksgruppen im Auslande und die Frage 
des bevorſtehenden Nationalitätenkongreſſes 
und der Völkerbundspolitik wurden behandelt. 


bundsverſammlung teilnehmen. 


Politit 


Oberſt Beck an der Spitze 
der polniſchen Delegation 


A. Warſchau, 18. September. (Eig. Drahtber.) 
Außenminiſter Oberſt Fed ii am Sonnabend 
vormittag aus Zaleſzezuli, wo er zwei längere 
Konſerenzen mit dem Kriegsminiſter Marſchall 
Pilſudſti hatte, nach Warſchav zurückgekehrt. 
Er empfing noch in den Vormittagsſtunden den 
franzöſiſchen Botſchafter Laroche, mit dem er 
eine neue lange Konferenz führte. Am Nach⸗ 
mittag wurde bekannt, daß Beck perſönlich 
die polniſche Delegation für bie am 22. Septem⸗ 
ber in Genf beginnende Tagung des Völler⸗ 
bundsrates führen wird. Die Delegation reiſt 
am Mittwoch ab. 


Auch Daladier kommt 

Paris, 18. September. Miniſterpräſident D a- 
ladier wird, wie das „Echo de Paris“ 
ankündigt, an den erſten Sitzungen der Voller: 
Er halte es 
für angebracht, perſönlich dem Reichsgußen⸗ 
miniſter zu antworten, der die auswärtige 
eutſchlands darzulegen und zu recht⸗ 
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Stimmen von 


Die Sozialiſten fordern in“ernation ale 
Aktion gegen Deutſchland 


Der ſozialiſtiſche „Robotnik“ ift unzufxie⸗ 
den mit der gegenwärtigen polniſchen Politik 
gegenüber Deutſchland. Nach Anſicht dieſes Or⸗ 
gans der PPS. müßte eine internationale Ak⸗ 
tion gegen den Nationalſozialismus als im 
Augenblick gefährlichſten Feind des Friedens 
und der Friedensverträge eingeleitet werden. 
Polen hätte allen Grund zu ſolcher Aktion. Das 
Blatt ſagt zwar, daß die polniſche Regierung 
Die eh „richtig einſchätze“, fährt aber 


fort: 

„Doch die Methoden der Regierung, auf dieje 
Gefahr zu reagieren, ſind ebenfalls ſehr gefähr⸗ 
lich. Statt die Weltmeinung gegen den Natio⸗ 
nalſozialismus und ſeine Barbareien mobil zu 
machen, ſtatt Lärm zu ſchlagen wegen der den 
Verträgen widerſprechenden wahnſinnigen deut⸗ 
ſchen Rüſtungen, ſetzt die polniſche Regierung 
ihre ganze Hoffnung auf die Macht der Rüſtun⸗ 

en. Die Gerüchte von einem Militärbündnis 
Polens, Rumäniens und Rußlands gegen 
Deutſchland bergen viel Wahrſcheinlichteit in 
ſich. Aber ſolche Bündniſſe, die Deutſchland für 
gewiſſe Zeit in Schach halten können, führe 
ſchließlich unfehlbar zum Kriege. Der National- 
ſozialismus beſindet ſich aber heute in einer 
Lage, daß man ihn ohne Krieg liquidieren kann. 
Es genügt eine ſolidariſche Aktion der Groß⸗ 
mächte, auch ohne Italien, ſowie der kleineren 
Staaten, eine diplomatiſche und wirtſchaftliche 
Aktion, um den Nationalſozialismus zu Boden 


zu werfen.“ 


| 


fertigen beabſichtige. Dieſer Entſchluß Dala⸗ 
diers beweiſe, daß er die gegenwärtige Lags 
als ſehr ernſt anſehe. 


Herr Dollfuß perſönlich 


Wien, 18. September. Nach Meldung der 
„Sonn- und Montagszeitung“ wird Bundeskan 
ler Dollfuß ſich Ende der Woche zur Teil⸗ 
nahme an der aaay bet Völkerbunbsrats am 
25. September nach Genf begeben. Oeſterreich 
wird auf dieſer Tagung neben Bundeskanzler 
Dr. Dollfuß durch den Geſandten Schül len 


vertreten ſein. 
—, — 


Innere Anleihe vorverlegt 


A. Warſchau, 18. September. (Eig. Drahtber.) 
Der Generalkommiſſar der neuen inneren An 
leihe glaubt vollkommen ſicher zu ſein, daß die 
Anleihe vol! Bene ed werden wird. Das 
Datum der Zeichnungseröfſnung, die urſprüng⸗ 
lich auf den 28. September ſeſtgelegt war, iſt 
daher um zehn Tage früher, das heißt auf den 
heutigen Montag, gelegt worden. 


U und : 


Dolfsparfei und ſaniertes Lager 


Die rd e Warſzawſka“ ſchreibt zu 
den letzten Beratungen der Volkspartei: 


„Die Wahl von Witos und Putek iſt re 
los ein Fehdehandſchuh, der von den Volks⸗ 
parteilern dem Sanierungslager hingemorfen 
wird, das ſich unausgeſetzt darum bemüht, auf 
dem Lande feſten Fuß zu fallen. Die Verſuche, 
eine eigene ſanierte Volksbewegung zu ſchaffen, 
waren bisher ſtets von Mißerfolg begleitet. 
Wenn bei Wahlen ehrgeizige Männer ſchwachen 
Charakters abſpenſtig Se werden, fo er» 
langte die Sanierung dadurch ſtets nur Unter» 
offiziere ohne — Soldaten. Der alte Bojko und 
der etwas jüngere Potoczel haben nichts genützt. 
Der letzte Abfall von Kuliſiewicz und Michal⸗ 
kiewicz erwies jih als ein unwirkſames Unter⸗ 
nehmen, das die verſteckten Arrangeure ziemli 
itarf bloßſtellte. Das, was die Sanierung au 
em Lande gewonnen hat, iſt höchſtens geeignet 
zur Veranſtaltung von Erntefeſten und ders 
gleichen, aber nicht für die Politik. Nach dieſen 
Mißerfolgen ſchickten ſich die Führer der Sanie⸗ 
rung an, eine Verſtändigung mit den Volkspar⸗ 
teilern herbeizuführen. Der Preis iſt ſchein⸗ 
bar nicht gering: es geht nur um die Beſeitigung 


von Witos und vielleicht noch anderer gefähr⸗ 
licher Gegner. Solche Angebote ſind den Volks⸗ 
parteilern ganz offen gemacht worden. Eine 


Anwort auf dieſe Angebote waren die letzten 
Wahlen des Oberſten Rates der Volkspartei. 
Das heißt natürlich nicht, daß die Sanierung 
aufhören wird, unter dem Boden der Volks⸗ 
partei zu graben.“ 


Dofener 
Tageblatt 


Aus Sta 


Virbelſturmkalaſtrophe in Merito 


Gegen 400 menſchen fanden den Tod 


Mexiko (Stadt), 18. September. Bei einem 
Wirbelſturm, der am Sonnabend über die 
amerikaniſche Küſte hinwegging, fanden insge⸗ 
ſamt gegen 200 Perſonen den Tod. Der 
Santiago⸗Fluß durchbrach bei San Luis Poſtoſi 
ſeine Dämme und überſchwemmte das umlie⸗ 
gende Land. Hier kamen 80 bis 100 Men⸗ 
ſchen in den Fluten um. In anderen 
Teilen des Landes wurden mehr als 90 Perz 
ſonen getötet. In Lapentilla, einer Vor⸗ 
ſtadt von Tampico erlitten über 150 Perſonen 
Perletzungen. 


New Pork, 18. September. Der Wirbelſturm, 
der den Golf von Mexiko heimſuchte, hat ſeinen 
Weg nach der Atlantikküſte der Vereinigten 
Staaten genommen und auch hier große 
Verheerungen angerichtet. Allenthalben 
wurden die Waſſermaſſen der Flüſſe über die 
Dämme getrieben und überſchwemmten 
das angrenzende Land, Straßen und Eiſenbah⸗ 
nen. In Wilken barre (Pennsylvania) war 
der Schaden am ſchlimmſten. Hier entkamen 
8 000 Dorfleute mit knapper Not den Waſſer⸗ 
maſſen, die in das Bergwerk eindrangen. Ein 
Bergmann iſt ertrunken. 


Der ſchwediſche Erzbiſchof 
in Gdingen 
Einweihung einer Kapelle 


Auf der Rückreiſe von der Lutherfeier in 
Wittenberg, wo er die Grüße des glaubensver⸗ 
bundenen Schweden überbrachte, berührte der 
ſchwediſche Erzbiſchof Eidem aus Upſala auch 
Gdinge u, wo er ebenſo wie in Neufahrwaſſer 
das 8 . e beſuchte. 
In ir wur durch den Gaſt 
evangeliſche Kapelle für ſchwediſche 
Seeleute eingeweiht. Bei dieſer Gelegen⸗ 
heit ſtatte er dem evangeliſchen Friedhof der 
nahegelegenen Gemeinde Klein Katz ſeinen 
Beſuch ab, wo fend fe und finniſche Sol- 
daten beigeſetzt ſind. Für die Gräber, die zu⸗ 
jammen einen geſonderten babag Sni dem Fried- 
hof einnehmen, war ein aus Schweden heran⸗ 
geſchaffter Granitblock geſtiftet worden, den 
ein webe für feine toten Landsleute geſchenlt 
hatte. Im Rahmen einer kleinen erhebenden 
Gedenkfeier wurde in Anweſenheit des ſchwedi⸗ 
ſchen Erzbischofs der eindrucksvolle Gedenkſtein 
eingeweiht. Der Feier wohnten die ſchwe⸗ 
diſchen Seeleute aus Danzig und Edingen, die 
evangeliſche Gemeinde. Klein Katz mit ihrem 
Paſtor ſowie einige Mitglieder der ſchwediſchen 
Kolonie bei. 

Auf dem Friedhof von Klein Katz, das dicht 
neben sree r liegt, find ſchon um das Jahr 
1660 ſchwediſche Seeleute beſtattet worden, als 
aus er Friedensverhandlungen von 


eine 


niak 
Oliva die ſchwediſche Kriegsflotte vor Zoppot 
und Adlershorſt lag. Auch während des nor⸗ 
diſchen Krieges zu Beginn des 18. Jahrhunderts 
ind hier eden beerdigt worden. 


Beiſetzung des Fliegerhauptmanns 
Lewoniewſhki 


Offizieller Dankbeſuch des polnischen 
Geſandten bei Litwinow 


Warſchau, 18. September. (Eig. Drahtber.) 
Am Sonnabend abend gegen 10, Uhr ijt die 
Leiche des bei Kaſan verunglückten polniſchen 
Fliegerhauptmanns Lewoniewſki in War⸗ 
ſchau eingetroffen. Sie wurde auf dem Oſtbahn⸗ 
hof von ſämtlichen Offizieren des Warſchauer 
Fliegerkorps und von den Vertretern des Ver⸗ 
kehrsminiſteriums in Empfang genommen. Die 
Aufbahrung der Leiche erfolgte in der Garniſon⸗ 

the, von wo aus heute vormittag die Bei⸗ 
leg ung ſtattfindet. 

Der polniſche Geſandte in Moskau hat dem 

lußenkommiſſar Litwinow noch am Sonnabend 
einen feierlichen Dankbeſuch abgeſtattet und 
Leichzeitig in der Moskauer „Iſweſtija“ einen 

)antesbrief im Namen der polniſchen Re- 
gierung veröffentlichen laſſen. 

Warſchau, 16. September. Aus Moskau find 
Einzelheiten über den Abſturz der 
dolniſchen Flieger gekommen, die aus einem 

nterview mit Oberſt Filipowicz ſtammen. 

anach kam der Apparat mit der Geſchwindig⸗ 
teit von 255 Kilometern in einen ſog. Korken⸗ 
zieher bei gieihgeitigem Nebel. Der Appa⸗ 
tat war mit ſehr viel Brennſtoff bes 
laden und flog — ef jo daß die Flieger 
keine Möglichkeit hatten, ſich durch Fallſchirm⸗ 
abſprung zu retten. Zwar gelang es Haupt⸗ 
mann Lewoniewſki, das Flugzeug wieder ins 
Gleichgewicht zu bringen, aber dabei ſtreifte die 
eine ragi äche den Boden, und der Apparat 
ſtürzte ab. N 


Beileid des Reiches zum Tode 
des polniſchen Sibirienfliegers 


Warſchau, 16. September. (Pat.) Der deutſche 
pe ve v. Moltke drückte heute dem der 
— a des Direktors des diplomatiſchen Proto- 
ichen Toe doe g, ſein Beileid zum tragi⸗ 

en Tode des Hauptmanns Lewoniewfki 


25 Scheunen abgebrannt 


Kronach (Oberfranken), 18. Septe Fi 
nn ‚18. mber. Ein 
rieſiger Seend hat in der Na un hrs 
den Ort Wallenfels bei Kronach heimge⸗ 
lacht. Dem raſenden Element fielen insgeſant 
Sa Scheunen zum Opfer. Der Schaden iſt, 
a die Sa unen bereits Erntegut bargen 
außerordentlich grob, Es ſteht außer Zweifel, 

das Feuer 0 Brandftiftung ent⸗ 
ſtanden iſt, da die Flammen zu gleicher Zeit 
len drei verſchiedenen Stellen auj- 
loderten. 


Kronach, 18. September. Das Großfeuer i 
m „18. S er. Großfeuer in 
Naallenfels iſt einwandfrei auf . 
Pree zurückzuführen. Wie die „Fränkiſche 
fte vermutet, handelt es ſich bei den Brand⸗ 
Wern um kommuniſtiſche Elemente. 


N— —— — — . —— ' — . k F ́ĩ—ͤ ũ —y[—ę— 


Bereits eine Stunde nach Brandausbruch hatte 
das Feuer ſo weit um ſich gegriffen, daß die 
23 Scheunen und eine Menge kleinerer Gebäude, 
die mit ungedroſchenem Korn, landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen, Stroh und Heu angefüllt 
waren, in ſich zuſammenſtürzten. 


Kommuniſt Max Hölz ertrunken 


Moskau, 18. September Der bekannte deut⸗ 
ſche Kommuniſt Max Hölz iſt bei einer Boots⸗ 
fahrt auf dem Oka⸗Fluß in der Nähe der Stadt 
Gorlij ertrunlen. Im November 1918 
wurde Hölz Führer des Erwerbsloſenrats in 
Frankenſtein 1. V. und übernahm die Führung 
in der im März 1920 im Vogtlande von cen 
Kommuniſten inszenierten Gegenattion gegen 
Kapp⸗Putſch. Als die Reichswehr in dicſen 
Kampf eingriff, flüchtete Hölz in die Tſchechei, 
die ſich dem deutſchen Auslieferungsbegehren 
widerſetzte. Im März 1921 ſetzte Hölz ſich an 
die Spitze des kommuniſtiſchen Aufſtan⸗ 
des in Mitteldeurſchland. Er wurde gefangen 
genommen und am 23. Juni 1921 wegen Hoch⸗ 
verrats und Tutſchjags zu lebenslänglichem 


Zuchthaus verurteilt. Er verbüßte ſeine Strafe 


in der Strafanſtalt Sonnenburg, wurde aber 
im Zuſammenhang mit der Auineſtie vom 
18. Juni 1925 entlaſſen. Vorwiegend hielt er 
ſich in den letzten Jahren ſeines Lebens in der 
So wi etunton auf. Er erreichte ein Alter 
von 43 Jahren. 


Raubüberfall auf einen Poſtwagen 


Der Briefträger ermordet p- 


Auf den Poſtwagen eines Zuges der 
Strecke Baranowicze—Breſt wurde in der Nähe 
der Station Bereza Kartuſka von drei 
unbekannten Männern ein Raubüberfall 
verübt. Die Banditen töteten den Briefträger 
und raubten dann zwei Säcke mit Brief: 
ſchaften und 2000 31. Bargeld. 


Die erſte Straßenbrücke 
des deutſchen Arbeitsdienſtes 


Erding (Oberbayern), 16. September. Das 
Arbeitsdienſtlager Gaden unweit von 
Erding hat eine Straßenbrücke gebaut, die 
erſte, die in Deutſchland durch den Arbeitsdienſt 
geſchaffen worden iſt. Die Brücke liegt im Zuge 
der Straße FreiſingGaden Moosburg. Sie 
trägt die Inſchrift „Arbeitsdienſt Gaden 1933“ 
und ein Hakenkreuz. 


Schwerer Motorradunfall 


Schleiz, 17. September. Ein ſchwerer Unfall, 
der dem Motorrad⸗Rennfahrer Hartmann 


Kin das Leben koſtete, ereignete ſich 


eim Rennen der Ausweisfahrer, das als Auf⸗ 
takt zum Meiſterſchaftslauf des vom A. D. A. C. 
veranſtalteten Schleizer Dreiecksrennen ſtatt⸗ 
fand. Hartmann fuhr mit voller Geſchwindig⸗ 
keit gegen einen Baum und erlitt dabei einen 
8 Schädelbruch, dem er wenig ſpäter 
erlag. 


Auch im Meiſterſchaftslauf gab es mehrere 
Unfälle. Am ſchwerſten wurde Pfiſt er (Ulm) 
betroffen, er fuhr in eine Gruppe von Zu⸗ 
ſchauern und zog fiH dabei einen Schädel⸗ 
bruch u. Von den Zuſchauern wurde glück⸗ 
licherweiſe nur einer leicht verletzt. 


Schiebungen 
mit gefälſchlen Briefmarken 


Bei der litauiſchen Poſtverwaltung find außer 
den bereits aufgedeckten Schiebungen mit ge⸗ 
fälſchten rief marken auch umfang⸗ 
reiche Unterſchlagungen feſtgeſtellt worden, durch 
die die Staatskaſſe nach dem vorliegenden Gr- 
gebnis der Reviſion um etwadrei Millionen 
Lit geſchädigt worden iſt. Die Veruntreuungen 
bewegen ſich nach zwei Richtungen. Erſtens 
wurden Marken abſichtlichgefälſcht und als 
Fehldrucke an Markenſammler vertrieben. Zum 
andern wurden die Abrechnungen über die be⸗ 
ſtehenden Briefmarkenvorräte in der Weiſe ge⸗ 
handhabt, daß eine Kontrolle der eingehenden 
und ausgehenden Briefmarken nach den einzelnen 
Sorten kaum möglich war. 


Schweres Schiffsunglück 
im Malmöer Hafen 


Malmö, 18. September. Der Dampfer „Mal⸗ 
mö“, der den Verkehr zwiſchen Malmö und 
Kopenhagen aufrecht erhält, ſtieß Sonntag 
nacht beim Einlaufen in den hieſigen Hafen mit 
einem norwegiſchen Dampfer zuſam⸗ 


men. Beide Schiffe wurden ſtark beſchädigt und 


etwa 50 Paſſagiere verletzt, 


tretendes Leiden. 
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dt und Cand 


fanno 


Stadt Poſen 


montag, den 18: September 


Sonnenaufgang 5.30, Sonnenuntergang 18.02; 
Mondaufgang 3.42, Monduntergang 17.26. 

Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 8 
Grad Celj. Nordoſtwind. Barom. 751 Bewölkt. 

Geſtern: Höchſte Temperatur + 18, niedrigſte 
+ 5 Grad Celſius. 

Waſſerſtand der Warthe am 18. September 
— 0,26 Meter, wie am Vortage. 


Städtisches Museum mit Radio-Abteilung (ulica 
Mariz. Foha 18): Befudhsa it: Wochentags 
10—14 Uhr, Sonn: und Feiertags 10—121, 


—— 


Rußlandnol und Rußlandhilfe 


Das Schickſal der Hungernden und Notleiden⸗ 
den in der Sowjetunion wird uns in Ar⸗ 
tikeln und Schriften immer wieder eingehend 
beſchrieben. Wie viel eindrucksvoller und wirk⸗ 
ſamer aber eine mündliche Schilderung ft, 
haben geſtern alle die zahlreichen Zuhörer er- 
fahren, die fih zu dem Vortrage von D. Sha- 
bert aus Riga im Evangeliſchen Vereins- 
hauſe eingefunden hatten. Der Abend wurde 
als kirchlicher Gemeindeabend von Superinten⸗ 
dent D. Rhode eingeleitet. D. Schabert ent- 
wickelte zunächſt in großen Zügen die Gründe, 
die zu der ungeheuren Not geführt haben, und 
gab ein Charakterbild Lenins, der alles zerſtö ren 
wollte, was ſeinem Plan der Weltrevolution 
und der angeblichen Befreiung des Arbeiters 
entgegenſtand. Jetzt ſind Arbeiter und Bauern 
Sklaven des Staates, die keine Ehe, 
keine Familie und kein Privateigentum mehr 
tennen, An einleuchtenden Beiſpielen erklärte 
D. Schabert, wie die Intereſſeloſigkeit an Ar⸗ 
beit und Arbeitsmaterial zu ſolcher allgemeinen 
Not führen kann. In der großen Not leiden 
die Chriſten noch ganz beſonders, weil fie 
noch mehr entrechtet ſind als alle anderen, z. B. 
keine Brotkarte mehr erhalten, wenn ſie ſich als 
religiöfe Menſchen bekennen. Trotzdem werden 


immer wieder erſtaunliche Proben von Opfer⸗ 


bereitſchaft und Heldenmut bekannt, ſo z. B. 
wenn junge Leute, die ihre jüngeren Kamera⸗ 
den heimlich für die Konfirmation vorbereitet 
haben, in die ſibiriſche Verbannung 
wandern und ihren Glauben nicht verleugnen, 
wenn ſich überall in den Gemeinden noch immer 
die zwanzig Menſchen finden, die den Behörden 
gegenüber für die kirchlichen Gebäude und die 
geforderten rieſigen Abgaben verantwortlich 
find, obwohl ſie wiſſen, daß ihnen dafür die 
Brotkarte entzogen wird. ) 

Die Hilfe von D. Schabert, die er im Auf⸗ 
trage des Internationalen Verbandes für 
Innere Miſſion und Diakonie von Riga aus 


organiſiert, hat den Zweck, vor allem dieſen 


führenden Perſönlichkeiten zu helfen, die mit 
ihrem Glaubensmut und ihrer Leidensbereit⸗ 
ſchaft noch andere ſtärken und tröſten können. 
Infolge der ſtrengen Zollverordnungen dürfen 
nur einzelne Lebensmittelpakete im Höchſt⸗ 
gewicht von 10 Kilo herübergeſchickt werden, 


keine Kleidungsſtücke, keine Schreib⸗ 


waren, Bücher oder Bibeln. Aber auch in die⸗ 
ſen Paketen von 5 und 10 Kilo, die der Tat⸗ 
beweis chriſtlicher Bruderliebe ſind, liegt ſo viel 
Stärkung und Troſt, daß fie den Unglüdlichen 
helfen, weiter durchzuhalten. Neben dieſer Tat 
chriſtlicher Liebe iſt eine noch ſtärkere Macht die 
chriſtliche Fürbitte, zu der D. Schabert 
ernſt und eindringlich aufrief. 


In einem Schlußwort wandte ſich Direktor 
Lic. Dr. Kammel an die Zuhörer mit der Bitte 
um eine reichliche Opfergabe, und dieſe 
Bitte iſt nicht vergeblich ausgeſprochen worden. 
550 31. waren das Ergebnis der Tellerſamm⸗ 
lung am Ausgang, wozu noch 300 Zt. kommen, 
die ſchon am Vormittag in der Kirchenſamm⸗ 
lung geſpendet waren. 


Im Vormittags ⸗Gottesdienſt in 
der St. Paulikirche hatte ebenfalls D. Schabert 
gepredigt, und zwar hatte er die ſo oft geſtellte 
Frage nach Sinn und Zweck dieſes furcht⸗ 
baren Leidens beantwortet. Das Leiden 
der Chriſten in Sowjetrußland iſt ein ſtellver⸗ 
Es geſchieht für die ges 
ſamte Chriſtenheit, damit ſie aufgerüttelt 
wird aus Gleichgültigkeit und Trägheit, damit 
fie darin das Gericht ſieht, das auch über fe 
kommen kann, und damit ſie aufgerufen wird zu 
opferbereiter Bruderliebe. Der Schweſternchor 
des Diakoniſſenhauſes trug jenes troſtvolle 
Glaubenslied vor, das 1919 Abend für Abend 
die junge Marton von Klot den todgeweih⸗ 
ten Brüdern und Schweſtern in den Rigaer Ge⸗ 
fängniſſen vorgeſungen hat: „Weiß ich den Weg 
auch nicht, du weißt ihn wohl.“ pz. 


Die Kirchliche Woche 
als Lutherwoche 


Die diesjährige Kirchliche Woche, die be⸗ 
kanntlich in Poſen ſtattfinden ſoll, wird 
Luthers Geiſt und Perſönlichkeit ganz in den 
Mittelpunkt aller Verhandlungen ſtellen. „Was 
hat Luther uns heute zu ſagen“, heißt die 
Frage, die über allen Vorträgen ſteht und die 
nach verſchiedenen Geſichtspunkten beantwortet 
werden ſoll. Luther und der Staat, Luther und 
das Volk und Luther und die Kirche werden 
in den drei Hauptvorträgen am Männertag, 
Frauentag und Jugendtag behandelt, während 
die drei folgenden Vorträge den Standpunkt 
der heutigen Zeit wiedergeben ſollen, wie er 
vom Evangelium und von Luther her beſtimmt 
wird. Die Themen der entſprechenden drei 
Vorträge heißen: Der evangeliſche Chriſt im 
Staat, der evangeliſche Chriſt im Volk und der 
evangeliſche Chriſt in der Kirche. 

Mit Abſicht iſt die Themengeſtaltung diesmal 
ſo einheitlich durchgeführt worden, damit das 
Geſamtthema nach Möglichkeit erſchöpft wird. 
Trotzdem bleibt äußerlich die Gliederung in 
Männertag, Frauentag und Jugendtag beibe⸗ 
halten, und zwar in der Form, daß der Vor⸗ 
mittag am Mittwoch des 1. November als Män⸗ 
nertag, der Nachmittag als Frauentag und der 
ganze Donnerstag als Jugendtag. Dieſe Ge⸗ 
ſtaltung iſt auch diesmal ſo gedacht, daß ſelbſt⸗ 
verſtändlich alle Teilnehmer auch an der ge⸗ 
ſamten Kirchlichen Woche teilnehmen können. 
Die Kirchliche Woche beginnt am Abend des 
31. Oktober mit einem Reformationsgottesdienſt 
in der St. Paulikirche. 


— — 
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Mit einigen Rippenbrüchen wurde der Meriete 


verletzt. 
ſchaft legte de 


X Feſtnahme von Taſchendieben. Der hieſigen 
Polizei iſt es ur r die 1 Taſchen⸗ 
diebe Wiktor Ruljti, ul. Wierzbiecice 49, und 
Stefan Plucinſki, ul. Mylna 50, feſtzu⸗ 
nehmen. Ihnen wird zur Laſt ger einige 
. in letzter Zeit vollführt zu 
aben. 5 


X Kindesausſetzungen. Im Hausflur der ul. 
Zwierzyniecka 22 wurde eine 6 Monate zäh⸗ 
lende Kindesleiche männlichen Geſchlechts 
in einem Karton verpackt vorgefunden, welche 
in das Gerichtsproſektorium abgegeben wurde. 
m Abort ul. Wyſpianſkiego wurde eine 
Leibesfrucht vorgefunden. 


X Betrügern in die Hände gefallen. Agnes 
Kielichowſka aus Wielichowo, Kr. Schrimm, 
meldete der hieſigen Polizei, daß ſie in der 
ul. Marſz. Focha einen Vorbeigehenden nach 
dem franzöſiſchen Konfulat fragte. Der Unbe⸗ 
kannte bot ihr an, den Weg zum Konſulat zu 
zeigen. Im Hausflur des Hauſes Nr. 66 ſtellte 
ſich ein zweiter ein, der als „Konſul“ vorge⸗ 
ſtellt wurde. Bei d 6 Gelegenheit ſchwindel⸗ 
ten ihr die beiden Betrüger 110 3f ab und verz 
ſchwanden. 


X Auf friſcher Tat erwiſcht. Bei einem Ein 
er in das Kurzwarengeſchäft von Hedwig 
Tabejka, Grenzſtr. 12, wurde Apolinary 
Burzynfti auf friiher Tat erwiſcht und 
feſtgenommen. 


X Einbrüche und Diebſtähle. Aus der Woh- 
mitt des Leon P A Aan E Walliſchei 
53/54 wurden auf bisher unaufgeklärte Weiſe 
verſchiedene Kleidungsſtücke im Geſamtwerte von 
1000 Zkoty geſtohlen. — In einem Abteil des 
Zuges Warf 1 wurde Jakob Niſen⸗ 
baum aus Konſti, während er ſchlummerte, 
eine Brieftaſche enthaltend 70 den Bargeld 
und verſchiedene Papiere E len. — Aus 
einem Geſchäft in der ul. Al. Marcinkowſkiege 
wurde Paul Olſzewſki, uh Kraſzewſkiego 4, 
eine Handtaſche enthaltend Briefmarken im 
Werte von 400 Zkoty geſtohlen. 


X Wegen eee Ne a Polizeivorſchriften 
wurden 17 Perſonen zu Beſtrafung notiert, und 
wegen Trunkenheit, Bettelns und anderer Berr 
gehen 21 Perſonen feſtgenommen. 


— — 
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fk, Feuerwehrverſammlung. , Anläplid Der 
Woche der Feuerwehr fand int . Ber 
Eichdor Í im Gahans SAn Setiba ſten 

e ai: * 
or und 8 umenau ſtatt. Über das Thema 


` 


T 


ehemalige 


2 icht Genüge leiſten werden. 


Kampf zwiſchen Polizei und Zigeuner 


Ein Zigeuner erſchoſſen 


hk, Samter, 18. September. Am 13. d. M. 
fuhren mehrere Zigeunerwagen, deren 
Inſaſſen am Jahrmarkt reichlich Alkohol zu ſich 
genommen hatten, in wilder Fahrt durch die 
Schützenſtraße in der Richtung Gakowo aus der 
Stadt. An der Zuckerfabrik hielt der Polizei⸗ 
poſten Michakek die Zigeuner an. Sie hielten 
auch, verließen die Wagen, ſcharten ſich um den 
Beamten und begannen ihn zu beſchimpfen 
und anzugreifen. Der Poliziſt zog zu ſei⸗ 
nem Schutz blank, was die Zigeuner ſo erboſte, 
daß ſie über ihn herfielen. Durch die Ueberzahl 
zu Boden geworfen, machte Michakek von 
ſeiner Schußwaffe Gebrauch und gab zwei 
Schüſſe ab, von denen einer einen Zigeu- 
ner traf. Die übrigen Zigeuner ließen ihren 
Kameraden liegen und fielen noch einmal über 
den Poliziſten her, bis ſie herannahende Hilfe 
aus der Fabrik und Polizei zur Flucht in der 
Richtung Lipnica veranlaßte. Der getroffene 


l 


Zigeuner, Boleslaw Dolinſki, jtarb auf dem 
Transporte ins Krankenhaus. Da die Zigeuner 
die nötigen Papiere erbringen konnten, wurde 
Dolinſti auf dem hieſigen katholiſchen Friedhofe 
am Sonnabend beerdigt. Sowohl der blutige 
Vorfall wie das Begräbnis waren für unſere 
Stadt eine Senſation. i 


hk. Oeffentliches Aergernis. Am 15. d. Mts. 
abends hat die Polizei im Kosciuſzko⸗Park auf 
Veranlaſſung einer Frau einen Mann verhaftet, 
deſſen Benehmen öffentliches Aergernis erregte. 
Der Verhaftete gibt an, der arbeitsloſe Lehrer 
Wojciech Swiatowiec-Nizior und 37 
Jahre alt zu ſein und aus dem Kreiſe Lemberg 
zu ſtammen. Es verlautet, daß der Verhaftete 
bereits im Vorjahre wegen desſelben Deliktes 
im Kreiſe Samter aufgegriffen worden ſei, und 
daß die Poſener Polizei ihn ſchon ſeit längerem 
kenne. 


— — ͤ — 


„Die Bedeukung der Feuerwehr“ ſprachen Wojt 
Jarbeinſki⸗ Dobrzyca in polniſcher und 
Gemeindevorſteher Günther Blumenau in 
deutſcher Sprache. Zum Präſes wurde der 
Gemeindevorſteher von Eichdorf, 
Landwirt Karl Lachmann und zum Wehr⸗ 
kommandanten, der Landwirt Kula gewählt. 
Außerdem wurde der Beſchluß gefaßt, die An⸗ 
ſchaffung neuer Mützen und Uniformen zu be⸗ 
treiben. Bei der Sich anſchließenden bung 
162 5 Pie Wehr Eichdorf mit dem Ergebnis „sehr 
gut“ ab. 8 ae 


Schildberg 


kk. Vereinsverſammlung. Am vergangenen 
Donnerstag fand im Saal der Zentralgenoſſen⸗ 
ſchaft Schildberg eine Verſammlung der hieſigen 
Ortsgruppe der Weſtpolniſchen Land⸗ 
wirtſchaftlichen Geſellſchaft ſtatt 
Nach kurzen Worten der Begrüßung durch den 
Vorſitzenden, Gutsbeſitzer Hermann lant e, 
wurde das Wort dem zu dieſem Tage geladenen 


Redner Dipl. agr. Ehud zinfki zu einem 


Vortrag über das Thema „Die Land wirtſchaft 
in den Sommer- und Herbſtmonaten“ erteilt. 
Den intereſſanten und belehrenden Ausführungen 
waren die Anweſenden gern gefolgt und machten 
fie darauf zum Gegenſtand einer läugeren und 
beiten Ausſprache. Bezirksgeſchäftsführer 

itt Oſtrowo erledigte alsdann noch einige 
geſchäftliche Tagesfragen, an die ſich ebenfalls 
eine Ausſprache ſchloß. Am Schluß der Ver⸗ 
ſammlung machte der Vorſitzende die Mitglieder 
auf das am 24. d. Mts. im Schützenhaus ſtatt⸗ 
findende Erntefeſt der Ortsgruppe auf⸗ 
merkſam. 


Liſſa 

. Siegerfeier und Rekrutenabſchied 
im M.⸗T.-B. Liſſa 
k. Jeßt, nachdem die i it 
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tigkeit der Turner vom grünen Raſen nach der 
Halle verlegt werden muß, hat der hieſige 


M. T. V. feine Mitglieder und Freunde zu einer 


kleinen Se Ne ang in das Hotel Conrad ge: 
laden, um dort gewiſſermaßen die Bilanz der 
Sommertätigkeit 1933 vorzulegen, diejenigen zu 
ehren, die durch ihre Arbeit e haben, 
daß die Bilanz ſo günſtig ausfallen konnte. Die 
Turner des Liſſaer M. T. V. haben im ver⸗ 
floſſenen Sommer gute Arbeit geleiſtet; davon 
zeugte der Ausgang des Gauwetturnens des 
1. Warthegaus in Wollſtein im vergangenen 
Monat, aus dem unſere Turner ſiegreich her⸗ 
vorgehen konnten. And ein Verein, der in ſeinen 
Reihen den beſten Turner des Gaues hat, hat 
allen Grund, auch einmal von der Arbeit aus⸗ 
zuruhen und die errungenen Siege gebührend 
zu feiern. N 
Zahlreich waren die Geladenen dem Rufe des 
Vereins gilt Der erſte Vorfigende, Brauerei⸗ 
beſitzer Bogatſch, begrüßte fie alle mit herz- 
lichen Worten, wies or die Bedeutung des 
Abends hin und überreichte hierauf die Diplome 
an die Sieger des M. T. V.⸗Liſſa des letzten 
Gauwetturnens, Luiſe Juretzky, Viktoria 
Gorſki, Herbert Juretzky, Georg Senf, 
Helmut Fechner, Helmut Zarebomicz 
und Willi Siwek. Nach der Aeberreichung 
der Diplome an die Turner — auch der vom 
„Poſener Tageblatt“ geſtiftete Wanderpreis für 
den beſten Turner des Warthegaus befindet ſich 
für dieſes Jahr im Beſitz des Liſſaer Vereins — 
brachte die Verſammlung den Siegern ein drei⸗ 
faches „Gut Heil!“ Im Namen der Sieger 
dankte Turnwart Georg Senf für die * 
N os folgte nun der geſellige Teil des 
Abends. Eine recht amüſante Szene erlebten 
die Anweſenden durch die „Rekrutenvereidi⸗ 
gung“. ar doch der Abend auch den drei 
urnern gewidmet, die in nächſter Zeit W 
urn⸗ 
bruder Karl Hoffmann ließ alle drei auf 
den Degen ſchwören, Treue und Anhänglichkeit 
dem Verein zu halten auch in der Zeit ihrer Ab⸗ 
wesenheit. Als Abſchluß dieſer „Vereidigung“ 
mußten die drei künftigen Rekruten je einen 
Windbeutel „wetteſſen“. Der Sieger aus dieſem 
Wettkampf bekam als Preis einen — zweiten 
Windbeutel. Bis um Mitterucht blieben Turner 
und Gäſte in fröhlichem Kreiſe zuſammen, hielten 
es wie die alten Deutſchen und konnten am 
nächſten Tage ee aß ſie einen ſchönen 
Abend im Kreiſe Gleichgeſinnter verlebt hatten. 


Beleidigung 
des nationalen Empfindens 
k. Das Oſtrowoer Bezirksgericht verhandelte 
als Außenausſchuß in Rawitſch gegen den Be: 
ſiger des Gutes Nojaczy (Ronifen), Kreis Liſſa, 
K. Sorgt, und deſſen Ehefrau wegen Belei⸗ 
digung des nationalen Empfindens. Das ange⸗ 
klagte Ehepaar ſoll ihren Bedienſteten den Ge⸗ 
brauch der polniſchen Sprache verboten, ihr 


Wirſi 
$ 


nationales Empfinden beleidigt und den 3.⸗Mai⸗ 
Feiertag verhöhnt haben. Nach beendeter Ver⸗ 
handlung verkündete der Vorſitzende des Ge⸗ 
richts das Urteil, wonach die beiden Ehegatten 
zu je drei Jahren Gefängnis und den Gerichts⸗ 
koſten verurteilt wurden. 


Namwitſch : 

— Iſt das noch Sport? In der vergangenen 
Woche wurde ein Mitglied des Sportklubs 
„Herta“ in den Abendſtunden von fünf Mit- 
gliedern des polniſchen Fußballvereins „RAS.“ 
Aberfallen und arg mißhandelt. Der 
Aeberfallene, ein gewiſſer E. trug verichiedene 
Kopfwunden davon. Anläßlich dieſer Vorfälle 
hat der Vorſtand des S. C. „Herta“ das geſtrige 
Spiel mit der erſten Mannſchaft des R&S.“ 
um die Meiſterſchaft des Kreiſes Rawitſch ab- 
gejagt. Der Ueberfall auf Herrn E. wurde, 
wie angenommen wird, aus Rache für die 
Niederlage der zweiten Mannſchaft des 
„RS.“ am 10. September ausgeführt. 


Sa motſchin ) 

Iy. Jahrmarkt. Donnerstag fand hier ein 
Vieh⸗ und Krammarkt fatt. Der ganze Markt 
war ſehr ſtark beſucht. Große Autoladungen von 
Geſchäftsleuten hatten ihre Ware auf den Markt 


gebracht. Um ſie ſchnell los zu werden, wurde 


ſie auch recht billig verkauft. Beſonders 
ſtarker Betrieb herrſchte auf dem Viehmarkt. 
Gegen 700 Stück Rindvieh waren aufgetrieben. 
Viele auswärtige Händler brachten ein flottes 
Handelt in Gang. Die Preiſe geſtalteten fidh 
wohl etwas niedriger wie ſonſt. Für junge hoch⸗ 


tragende Kühe wurden 230—275 21 gezahlt. 


Gute Mittelkühe wurden mit 180—220 21 për- 
kauft. Geringere Ware koſtete 80—150 zt. Auf 
dem Pferdemarkt herrſchte nicht ſo flotter Ge⸗ 
ſchäftsgang. Auch hier waren die Preiſe niedriger 
wie ſonſt. Gute Pferde koſteten 250—350 zt. 


Gute Ackerpferde wurden mit 150— 200 -zt ber- 


kauft. Geringere Ware wurde mit 80—130 21 
gehandelt. 

dy, Feuer. Auf der Kolonie Lipa waren 
bei dem Gaſtwirt Grzyezka 5 Schober Heu in 
Brand geraten. Nur dem ſchnellen Eintreffen 
der Samotſchiner und Lindenwerderſchen Feuer⸗ 
wehren iſt es zu verdanken, daß das Feuer nicht 
auf die nahen Gebäude übergriff. Anſcheinend 
liegt Brandſtiftung vor. 


Znin 

ü. Elfköpfige Einbrecher- und Diebesbande 
vor Gericht. Vor der Außenabteilung des Brom⸗ 
berger Bezirksgerichts hatten ſich hier elf ge⸗ 
fährliche Einbrecher bzw. Hebler und 
Schleichhändler aus Inin und den um⸗ 
liegenden Ortſchaften wegen einer Reihe von 
Geflügel-, Schweine: und Getreidediebſtählen, 
wobei einige ſogar von der Waffe Gebrauch 
gemacht hatten, zu verantworten. Die Gerichts⸗ 
verhandlung nahm zwei Tage in Anſpruch. 
Nach der Beweisaufnahme wurden verurteilt: 
Ignacy Starczewſki zu 6, Kazimierz $w i- 
tala und Wincenty Starczewſki zu je 5, 
an Kruſel zu 3 gon, ronijlawa Wa⸗ 
telewfta, Jözef ziardzynſki, Stani⸗ 
law Koſtrzewſki und Roman Switala 
u je 1 Jahr, Staniſlawa zu 8 und Wincenty 

urſztyüſki fing Stefan Switala zu 
je 6 Monaten Gefängnis. Während den erſten 
drei die bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer 
von 5 Sr AA aberkannt wurden, ijt den übri⸗ 
gen ein Strafaufſchub von 5 Jahren gewährt 
V e die Unterſuchungshaft angerechnet 
worden. 


Strelno . 

ü. Kartenſpieler wird Meſſerheld. Während 
des Kartenſpiels gerieten hier einige Burſchen 
in Streit, der in eine Schlägerei ausartete, 
in deren Verlauf der hieſige neunzehnjährige 
Arbeiter Alfred Stelmachowſki dem Mr- 
beiter Anton Matera einen Meſſerſtich in 
den Anterleib verſetzte. Der Schwerverletzte 
wurde ins hiefige Kreiskranlenhaus geſchafft, 
wo eine Operation vorgenommen wurde; jein 
Zuſtand iſt bedenklich. Der Meſſerheld wurde 
verhaftet und ins Gerichtsgefängnis eingeliefert. 

ü. Feuer. In der Nacht zum Freitag brannte 
auf dem Felde des Landwirts Paul Ege in 
Königsbronn ein Getreideſchober mit Rog- 
gen und Gerſte nieder. Mitverbrannt iſt auch 
der daneben geſtandene Dreſchkaſten des Grund⸗ 
beſitzers Robert Schneider im Werte von 8000 
bis 9000 31. Die Lokomobile blieb unbeſchä⸗ 
digt. An der Brandſtätte erſchienen außer der 


Ortsfeuerwehr auch die Wehren aus Kraſzyce 


und Strelno. Die Urſache des Brandes iſt auf 
einen Racheakt zurückzuführen. 


nter dem Verdacht des Kindesmordes 
würde die 18jährige Lewandowſka verhaf⸗ 
tet, deren Kind am Dienstag dieſer Woche in 
der Lobſonka gefunden wurde. 
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e Poſener Tageblatt = 


Wort vom Fonmtag 


Klarer Sieg der 
VarſchauerTennisſpieler 


ir. Das Mannſchafts⸗Tennisfinale zwiſchen 
der Warſchauer „Legja“ und dem Poſener 
„A388.“ war ohne den abgewanderten Bratet 
eine ziemlich ausſichtsloſe Sache. Bei etwas 
mehr Glück und Beſtändigkeit hätte aber das 
Endreſultat von 6:1 für die Gäſte knapper 
lauten können. Der Klubkampf konnte wegen 
Regens erſt am Sonntagvormittag beginnen. 
Die Einzelergebniſſe waren: 

Tloczynſki— Warminſki 6:1, 6:2, Der 
Warſchauer brauchte ih nicht ſehr anzuſtrengen. 
um durch beſſere Taktik und reifere Technik zu 
gewinnen. 


Frau Geisler-Warminſki gegen Frl. 
Neumann. Tloczynſti 2:6, 6:4, 8:6. Das 
Poſener Paar hatte ſich im zweiten Satz gut 
eingeſpielt und ließ die Chancen nicht mehr 
aus den Augen. Tfoczyüſki mußte nicht ſelten 
doppelte Arbeit leiſten. 

Wittmann Beldowſki 6:0, 6:1. Der 
typiſche Crundlinienkampf wurde durchaus nicht 
in dem Spazierſchritt, wie die Ziſſern bejagen 
könnten von dem ſicheren Warſchauer gewonnen. 
Der Poſener ſpielte erwartungsgemäß gut, war 
aber dem routinierteren Wittmann noch nicht 
gewachſen. 


Die Nachmittagſpiele 


Tloczynſti. Beldowſti 6:0, 6:2. Auch 
hier mußte der für die Zukunft vielverſprechende 
Poſener vor der großen Routine des Gegners 
kapitulieren. 

Wittmann. Warmiufki 6:4, 7:5. Ent- 
ſcheidend war für dieſen Kampf die größere 
Regelmäßigkeit des Warſchauers, der ſich auch 
durch eine im Handumdrehen erlangte 3:0- 
Führung im erſten Satz nicht verwirren ließ. 

Neumannowna — Geisler 6:3, k 
Frau Geisler dürfte ihre Gegnerin, die zu⸗ 
ſehends beſſer wurde, ein wenig unterſchätzt 
haben, wozu das ſchwache Spiel der Warſchaue⸗ 
rin im gemiſchten Doppel beigetragen haben 
mochte. Manch entſcheidenden Ball konnte ſie 
nicht erlaufen. 

Tloczynſti Wittmann gegen War- 
minſki—Beldowſki 6:4, 9:7. Der ſchönſte und 
Bl bie y Kampf des Tages, bei dem War⸗ 
minſki freilich auffallend ſchwach ſpielte. Am 
beſten gelangen ihm noch einige Schmetterbälle, 
während der oft bravourös ſpielende Beldowſki 
die Hauptlaſt zu tragen hatte. 


Bon Ring und Malte 


Der Ringerwettſtreit in. Zirkus „Olympia“ 


befindet fih im Entwicklungsſtadium. Zunächſt 
wird noch — freilich nach einem Zeitverluſt⸗ 
Verfahren — die Spreu vom Weizen geſchieden. 
Zu den Ringern, die lediglich zur Ausfüllung 
des Penſums dienen, gehört u. a. der Wilnaer 
Kroton, mit dem der debütierende Garkawienko 
geſtern lurzen Prozeß machte, indem er ihn 
einfach in die Mühle nahm und nach ein paar 
Umdrehungen ſanft zu Boden legte. Das Tur⸗ 


nier würde an ſportlichem Wert entſchieden 


ewinnen, wenn die Zahl der wirklich guten 
önner, wie Koehler, Bielewicz uſw., größer 
wäre. Techniſches Können wird ſtets impo⸗ 
nieren. Weniger gilt dies von theatraliſchen 
Mätzchen, die von jeher Berufsringer⸗Turnieren 
gegenüber recht mißtrauiſch geſtimmt haben. 
Gegen eine der inneren Stimme offenbar nicht 
immer entſprechende Rollenverteilung läßt fih 
ſchwer ankämpfen; aber für die Abwehr eines 
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die klägliche Uebungsſlunde 
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UB, 1. Schulterkreiſen abwechſelnd r. und l. 
ohne Pauſe, zuerſt langſam, dann im Tempo 


ſteigern. 


2. Mit leicht geöffneten Beinen (Ferſen feft- 


an der Erde) fo tief in die Kniebeuge gehen, 
daß das Geſäß den Boden berührt. In dieſer 
1 federnd wippen, Oberkörper ganz ſenk⸗ 
re 


3. Leichtes Süpfen am Ort, dabei abwechſelnd 


r. und l. Bein locker ausſchütteln. 

4. Knien, Arme vor dem Körper locker ge⸗ 
oben. Zuerſt leichtes Beckenkreiſen, dann die 
treife immer größer werden laſſen. 

5. Rückenlage, r. Bein angezogen, Fußſohle 
ſteht ee auf. Oberkörper zum Sitz tumi ten, 
ohne die Beine vom Boden zu löſen, hinlegen, 
r. Bein ſtrecken, l. Bein anbeugen uſw. 

6. Bauchlage, Hände im Nacken verſchränkt, 
eine zweite Petſon ält die Füße der Liegenden 
am Boden feſt. Oberkörper ſo weit wie mög⸗ 
lich aufrichten und wieder hinlegen. 

7. Hüpfen am Ort, dabei greift abwechſelnd 
der l. und r. Arm hoch, ſo daß abwechſelnd die 
2.0 J. Körperſeite im Sprung ſtark geſtreckt 
wird. 


durch wüſte Auftritte des Sibiriers Gromow 
heraufbeſchworenen Bombardements mit Kar⸗ 
toffeln oder won unangenehm überraſchenden 
Staubangriffen dürfte doch wohl ein Kraut 
gewachſen ſein. Merkwürdig war übrigens am 
Sonnabend im Kampfe Gromow—Grabowſti 
die prompte Ablöſung einer Boxerei durch einen 
Noppel⸗Nelſon, in den der mit Zinſeszinſen 
heimzahlende Grabowski immer wieder feinen 
Gegner nahm, ſo daß dieſer ſchließlich zermürbt 
aufgab. Bei allem theatraliſchem Beiwerk joll 
man ſich nicht wundern, wenn das an Sieg und 
Niederlage mehr oder weniger leidenſchaftlich 
intereſſierte Publikum auf feine Koſten lommt— 
I 


Sport⸗Rundſchau 
In großer Rekordlaune zeigte ſich 


Walaſiewiczowna bei den leichtathleti⸗ 
ſchen Wettkämpfen, die geſtern im Städtiſchen 
Stadion im Rahmen des Wiederholungslaufes 
des „Kurjer Poznanſti“ ausgetragen wurden. 
Dreimal beſiegte ſie ihre Brünner Rivalin 
Koubkova, indem fie dabei y 
zwei Weltrekorde, 
im 60 m⸗Lauf mit 7,4 Sek. und im 100 m⸗Lauf 
mit 11,8 Sek. und einen Landesrekord 
über 800 m mit 218,4 aufſtellte. Die außer: 
ordentlich ſtark beſuchte Veranſtaltung brachte 
ferner „beim leichtathletiſchen Sokoöl⸗Treffen 
zwiſchen Großpolen und Pommerellen, das von 
Pommerellen mit 2 Punkten Vorſprung gewon⸗ 
nen wurde, einen neuen Landesrekord im 
Hammerwerfen, den der pommerelliſche 
Vertreter Wieckowſki mit 39.61 aufſtellte. 
Den Lauf des „Kurjer Poznanſki“ gewann 
Hartlik (Königshütte) in der Zeit 1455.8. 
Zweiter wurde der Soköl⸗Läufer Noj vor drei 
S. M. P.⸗Vertretern, einem Strzelec⸗Vertreter 
und dem Wartaner Rutkowſfli. 
* 

Den in Königshütte ausgetragenen leicht⸗ 
athletiſchen Länder kampf Polen — Un⸗ 
garn gewann die erſatzgeſchwächte ungariſche 
Mannſchaft gegen die freilich auch mit Reſerven 
antretende Polenmannſchaft (ohne Kuſocinſti, 
Turczyk⸗ Tilgner und Nowoſielſti) 47% zu 
34%, — das beſte Punktverhältnis, das Polens 
Leichtathleten in den 4 Länderkämpfen mit Wn- 
garn erzielt haben. Von den Poſener Vertretern 
ſiegte Helſaſz im Kugelſtoßen mit 15.30 m über 
Daranji (14.89) und Biniakowſki im 400 m- 
Lauf in 50.4 Sek. über Szalaj. Eine Ueber⸗ 
raſchung war der Sieg des Warſchauer Twar⸗ 
dowſki im Weitſprung mit 7.10.5 m und die 
kampfloſe n ats C des Krakauers Fiatfa im 
5 km⸗Lauf gegen beide Ungarn. 


Die geſtrigen Ligaſpiele brachten folgende 
Erfolge. Matta verlor trotz ſichtlicher Ueber⸗ 
legenheit gegen die Lemberger Czarni 0:1, 
Wiſla— L. K. S. 1:0, Pogon—Legja 3:1 (be⸗ 
reits die Bu Niederlage 955 Pire! 3 
in ununterbrochener Reihenfolge), Warſzawian⸗ 
ka- Garbarnia 5:3, 22. Inf.⸗Regt.—Podgorze 
3:0. Die Aufſtieg⸗Spiele gewannen K. S. 
Wilna gegen Naprzód 1:0 und die Warſchauer 
„Polonia“ gegen „Polonia“⸗Przemyſl 53. 


Der Siegeszug der deutſchen Leichtathleten 
wurde auch geſtern im Stadion von Co⸗ 
lombes nicht . Mit 83:68 Punk⸗ 
ten feierte die deutſche Mannſchaft einen iber- 
legenen Erfolg über Frankreichs Leichtathleten. 
Von den 15 Wettbewerben des Länderkampfee 
wurden 9 von den deutſchen Vertretern gewon⸗ 
nen, während die Franzoſen 6 erſte Plätze be⸗ 
ſetzten. Das Stadion Colombes zeigte ein un⸗ 
gewohntes Bild. An der Nordſeite des Stadions 
flatterten die ſchwarz⸗ weiß rote und die 
Hatenkreuz⸗Fahne. Etwa 25 000 Perr 
ſonen umſäumten die Aſchenbahnen, als die 
deutſche Mannſchaft das Feld betrat. Der Bei⸗ 
jal, der ihr geſpendet wurde, war nicht weniger 
ſtark als der, ah 8 * 
3 erhielten. orchmeyer gewann in 
— —— Gisle den 200:m-Lauf mit 21.6 Set. 
und war auch im 100-m-Qauf mit 10.6 Sek. ſieg⸗ 
reich. Syring imponierte mit ſeinem Siege 
im Ne d den er mit 15:20 gewann. 
Zum Schluß gab es harte Staffeltämpfe, aus 
denen jedesmal die deutſchen Läufer mit knap⸗ 
pem Vorſprung als Sieger hervorgingen. 


Bei den 1 rien der Ten⸗ 
nisberufsſpieler gewannen die Ameri⸗ 
faner im Doppel den Titel 75, 6:1, 6:2, In 
dem Einzel konnte der Deutſche Nüßlein den 
Amerikaner Tilden 16, 64, 7:5, 6:3 ſchla⸗ 
gen und jo den Weltmeiſtertitel er- 
ringen. N 

Der oberſchleſiſche „Ruch“ gewann gegen die 
Danziger „Gedania“ 3:0, 


* 
„Sparta“ —„Poſnania“ 3:0. 


% 


Fiehungsliſte der 5. Klaſſe 
der 27. polniſchen Staatslotterie 


9. Ziehungstag. — Ohne Gewähr. 
15 000 31.: Nr. 21334, 48 710. 
10 000 3%: Nr. 148 950. 
5000 Zu: Nr. 17 163, 32 063, 44 902, 77 561. 
2000 3t.: Nr. 7056, 14527, 16 734, 33 267, 
45 141, 49 703, 55 704, 55 750 


55 759, 56 606, 04715, 
67 929, 72 743, 82 777, 83 220, 84111, 95 193, 
95 327, 97 732, 


121 260, 150 932. 
1000 31.: Nr. 482, 7293, 11.088, 15 483, 21 658, 
54 067, 34 985, 


50 461, 53534, 63 224, 63 622, 


= 


66 052, 79108, 89 831, 91645, 92 034, 92 186, 
93 712, 97 129, 102 038, 102 129, 103 123, 103 157, 


107 126, 110 687, 112 904, 113 514, 114 594, 117 459 
125 810, 130 991, 141 636, 142 880, 147 953 
Nachmittagsziehung. 

15 000 3t: Nr. 64 087. 

10 000 3t.: Nr. 73 173, 108 098. 

5000 Zt.: Nr. 23 251, 81 867, 93 682, 140 599, 
151 139. 

2000 3i.: Nr. 10 072, 10 268, 13 895, 14 912, 
35 448, 37 712, 37 750, 38 373, 48 557, 50 931, 
54 200, 66 758, 71 588, 107 027, 124 387, 125 489, 
127 240. 138 779, 138 955, 141 002. 


1000 31.: Nr. 798, 3829, 7933, 8577, 13 832, 
16964, 19 984, 26 767, 27 398, 32 678 34274 
43 632, 43 660, 50 635, 50 753, 51874, 53 128, 
56 807, 64051, 67 661. 76 117, 80248, 87 402, 


97 238, 98 419, 106 656, 132 912, 
144 163, 144 211, 149 334, 150 792 


140 540, 140 741, 
151801 153 133. 


ng 


NA. 214 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


U 
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Die Etatisierung 
der Holzindustrie 


Die Bromberger Oberiorstdirektion 
kauft eine Sperrholziabrik 


Die Staatliche Oberiorstdirektion hat die zur Ver- 
steigerung gestellte Sperrholzfabrik Multyply 
(rüber Oswa) in Bromberg käuflich erworben. 
Der Kaufpreis beträgt 491 380 zt. während sich die 
Gesamtansprüche der polnischen Industrie-Kredit- 
gesellschait auf 510 920 belaufen. Iu Industriekreisen 
wird dieser Kauf, durch den die Oberiorstdirektion 
ihre Forderungen retten wollte, als ein neuer 
Schritt zur Etatisierung der Holz. 
industrie angesehen. Diese Politik bat in der 
Privatholzindustrie allgemeine Beunruhigung hervor- 
gerufen. Aus Kreisen, die der Staatsiorstverwaltung 
nahestehen, wird jedoch darauf hingewiesen, dass 
dieser Fabrikkauf notwendig gewesen sei, um auf 
diesem Wege den Spekulationstendenzen entgegen- 
zuwirken, die eine Herabsetzung der Preise für 
Erlenholz nicht so sehr im Interesse der Landespro- 
duktion, als zu Zwecken des Exports nach O ester- 
reich und der Tschechoslowakei er 
strebt hätten. 


Die Weltproduktion 
und die Preise 


* Das Völkerbundssekretariat ver 
ölfentlicht am 14. September eine interessante, 150 
Druckseiten starke Studie über „Die Weltproduktion 
und die Preise“. Diese Studie gibt einen auischluss- 
reichen Ueberblick über die Entwicklung der Lebens- 
mittelproduktion und über die Aktivität der meisten 
wichtigen Weltindustrien. Auch sind wertvolle Sta- 
tistiken über den Welthandel sowie eine Schilderung 
der Preisbewegung auf den Weltmärkten und in den 
verschiedenen Ländern darin enthalten. Folgende 
Indexzatlen erläutern den Einiluss der Krise aui die 
verschiedenen Produktions- und Handelszweige (Mit- 
te! von 1925 bis 1929.= 100): 


Gesamtbruttoproduktion von Lebensmitteln und Roh- 
stoffen; 


1929 = 106 1931 = 98 

1930 = 102 1932 94 
Land wirtschaftliche Produkte: 

1929 104 1931 = 103 

1930 = 103 1932 = 102 
Nichtlandwirtschaftliche Produkte: 

1929 = 114 1931 = 86 

1930 = 101 1932 = 73 
Industrielle "Aktivität: 

1929 = 111 1931 = 90 

1930 = 110 1932 = 77 
Quantum des Welthandels: 

1929 = 111 1931 = 93 

1930 = 102 1932 = 80 


Die weiteren Zitieru beweisen, dass der tiefste 
Punkt der Produktion gegen Mitte 1932 er- 
reicht worden ist. Nach einer vorübergehenden 
Hausse war ein neuer Rückschlag gegen Endo 1932 


und während des ersten Trimesters 1933 zu ver- 


zeichnen- Was die Preisbewegung anbetrilit, wird 
besonders darauf hingewiesen, dass die Aufgahe 
des Goldstandards ein rapides Sinken der 


. EEE ERLITTEN Bm, 
Pirmennachrichten 


Konkurse 


E. = Eröffnungstermin. K. = Konkursverwalter. 


A. = Aumeldetermin. G. = Gläubigerversammlung. 


(Termine finden in den Burggerichten statt.) 
Dirschau. Konkursverfahren Fa. „Peteha“, 
d. 3. 10. 1933, 10 Uhr, Zimmer 14. 


Graudenz. Konkursveriahren Kasa Parcelacyino- 
Osadnicza. An Stelle des bisherigen Konkursver- 
walters wurde Direktor Josef Wojciechowski zum 
Konkursverwalter ernannt. 


Myslowitz. Konkursverlahren Leon Twar» 
dowski aulgehoben. 
os en. Konkursverfahren Amelie Kozłowska, 
Wroniecka 1. G. 28. 9. 1933, 10 Uhr, Zimmer 29. 

Posen. Konkursveriahren Rajmund Neumann, 
Inh. der Fa. St. Rurek, Strzalowa 16. G. 28. 9. 
1933, 11 Uhr, Zimmer 29. 

Posen. Konkursverfahren Fa. Bolesiaw Hahn, 
St. Rynek 7/72. G. 27. 9. 1933. 11 Uhr, Z. 29. 
Posen. Konkursverfahren Fa. Miynotwörnia 

row. Ake. G. 27. 9. 1933, 11 Uhr. 

Stargard. Konkursverfahren Marja Noch in 
Lubicbowo. E. 1. 9. 1933. K. Anton Nogajewskl. 
K. 30. 10. 1933. Erster Termin 30. 9. 1933, 10 Ubr. 

Wreschen. Konkursverfahren Wiodrimlerr Su- 
lerzyskiaus Kosclanek. G. 31. 10. 33, 10 Uhr. 


Gerichtsaufsichten 


(Termine linden in den Burggerichten statt.) 


Putzig. Zahlungsaufschub Anton Wendt bis 
4. 11. 1933 verlängert, 


Tuchel. Zahlungsaufschub Elisabeth Remus aus 


Gostyczyna, Kreis Tuchel. Prüfungstermin 22. 3. 


1933, 10 Uhr, Zimmer 14. 


Wreschen. Karl Tschuschke, Grundbesitzer 
in Sierakowo. Antrag aui Zahlungsaufschub. Prü- 
fungstermin 20. 9. 1933, 10 Uhr, Zimmer 2-a. 


Generalversammlungen 


21. 9. Mtyny Grudziadzkie „C erealigs“ 
z, ul. Dworcowa 49. Ordentl. 
21 Be Firma. 5 
= omorski Bank Rolniczy; S. 4. 
Thorn, ul. Szeroka 39. Ausserordentl. av ha Uhr 
d 2 Banklokal. 
= T 9% „Pomorska Spółdzielnia Wydawnicza“ in 
horn. Ordentl. G.-V. 15 Uhr im Saale des Artus- 


‚in Grau- 
G.-Y. 12 Uhr im 


10. 10. Gazeta Powszechna, S.A. in Posen. 
br. G.-V. 16 Uhr in der Kanzlei des Notars 
Jan Stawski, ul. Rzeczypospolitej 1. 


Goldpreise zur Folge gehabt hat. Nur das Verlassen 
der Goldwährung durch die Vereinigten Staaten hat 
eine Preishausse zur Folge gehabt. Unter den Folgen 
des Preissturzes hat besonders die Land- 
wirtschaft gelitten. 


Die Handelsvertragsverhandiungen 
mit der Tschechoslowakei 


O In Warschau haben polnisch-tschechoslowakische 
Handelsvertragsverhandlungen begonnen, welche die 
Anpassung des Vertrags vom April 1925 an die Richt- 
linien des neuen polnischen Zolltarifs zum Ziele 
haben. Der von Polen gekündigte alte Handelsver- 
trag verliert am 10. Oktober seine Gültigkeit, wobei 
bekanntlich am II. Oktober der neue polnische Zoll- 
tarif in Kraft treten wird. Besonders unzufrieden 
mit der Entwicklung der belderseitigen Wirtschafts- 
beziehungen sind die polnischen Landwirte, welche 
gegenüber den Jahren vor der Weltwirtschaitskrisis. 
in denen ihr Anteil noch gegen zwei Drittel betrug, 
beute nur den zehnten Teil der polnischen Ausfuhr 
nach der Tschechoslowakei stellen können. Die pol- 
nischen Beschwerden erstrecken sich auf die 
Devisenbeschränkungen der Gegenseite, 
welche vieliach in höherem Masse als die Zölle für 
den Handelsaustausch lästig empiunden werden, so- 
wie auch auf die tschechischen landwirtschaitlichen 
Kartelle, deren Bestimmungen vieliach in den Aus- 
senhandel ihrer Mitglieder eingreifen. Ferner be- 
stehen auf polnischer Seite Befürchtungen im Hin- 
blick auf gewisse Wirtschaitspläne, welche in der 
Form einer wirtschaitlichen. Kleinen 
Entente die Tschechoslow.kei durch Vorzugszölle 
enger mit Rumänien und Siüdslawien verbinden 
würden. ; 


Dekadenausweis der Bank Polski 


Septemberdekade 
Bank Polski 


r. In der ersten 


Gold bestand der um nahezu 


90.3 Mill. zt, der Bestand an Devisen und Valuten 


um 3.1 Mill. zt. Die Summe der ausgenutzten Kre- 
dite verringerte sich um 15,7 Mill, das Wechsel- 
portefeuille um 13.8 Mill, die Lombard- 
anleihben um 1.7 Mill., die diskontierten Staats- 


schatzscbeine um 200000 zt. Der Vorrat an 


' poluischen Silbermünzen und Billons stieg um 


#.3 Mill. auf 47.2 Mill. zt. Die Position „Sonstige 
Aktiva“ erhöhte sich um 10 Mill. zł. die Position 
„Sonstige Passiva“ um 4.2 Mill, zt. Die täg- 
nien iälligen Verbindlichkeiten stehen um 8.4 Mill, 
Der Banknotenumlaui verringerte sich um 
4.1 Mill, 21. Die Golddeckung betrug am Schluss der 


Dekade 44.13 Prozent gegenüber 44,28 Prozent in 
der Vorde kade. 


Schlechte Geschäfte der Eisenbahn 


O Im zweiten Jahresxiertel ist der Personen- 
und Güterverkehr auf den Staatsbahnen er- 
beblich zurückgegangen. Im zweiten Vierte! 
1933 zählten die Bahnen 25 452 132 Reisende gegen- 
über 29 464 076 im Vorlahre. Dementsprechend hel 
auch der Güterverkehr von 10822330 t im 
Vorjabre aui 9950390 t. Der Rückgang des Per- 


sovenverkehrs beläuit sich aui 13.6 Prozent, der des 
Güterverkehrs auf 8.1 Prozent. 


Rückgang der Speckaus fuhr nach England 


O Zur Förderung der einheimischen Erzeugung 
von Frühstücksspeck (Bacon) hat das britische 
Landwirtschaftsministerium mit Wirkung vom 18. Sep- 
tember bis zum 28. Juli 1934 das Gesamten - 
fuhrkontingent von Frühstücksspeck und 
Schinken aui 3.5 Mill. Ztr. herabgesetzt. Die 
polnische Speck- und Schinkenausfuhr nach 
England wird hierdurch schwer betroffen. Sie 
wird hierdurch um nahezu 21 Prozent beschnitten. 
Das polnische Kontingent für Speck und Schinken in 
Fässern und Dosen für den genannten Zeitraum wird 
333 350 Ztr, betragen, d. s. im Monat 55590 Ztr. Der, 
Anteil Polens an dem britischen Gesamtkontingent 
beträgt weiterhin 9.53 Prozent. 


Anwachsen derSchrotteinfuhr über Gdingen 


O In letzter Zeit ist in dem Gidingener Hafen eine 
bemerkenswerte Steigerung der Schrottein- 
fuhr vor sich gegangen. Im vergangenen August 
kamen dort allein 50 Fahrzeuge mit einer Ladımg 
von etwa 30 000 t an, Im Laufe der ersten acht Mo- 
nate des Kalenderjahres wurden nach Gdingen gegen 
200 000 t Schrott eingeführt gegenüber 124000 t im 
Vorlahre. Der grössere Tell dieser Einfuhr ist bes 
kanntlich für die polnische Eisenküttenindustrie be- 
stimmt, 


Die deutsche Auslandsverschuldung 


In der Zeit vom 30. September 1932 bis zum 
28. Februar 1933 ist ein Rückgang der Auslands ver - 
schuldung um 561 Mill. RM. zu verzeichnen. Aber 
noch immer lasten auf dem deutschen Volke infolge 
der verfehlten Wirtschaltspolitik der Nachkriegszeit 
annäbernd 19 Milfiarden RM. Auslandsschulden. wo- 
von 10.3 Milliarden auf langfristige und 8.7 Milliarden 
RM. auf kurziristige Schulden entfallen, die insge- 
samt eine jährliche Zinszahlung von 1.3 Milliarden 
RM. erfordern. Der bei weitem grösste Gläubiger 
Deutschlands sind die Vereinigten Staaten, denen im 
weiten Abstande Holland, Schweiz und England fol- 
gen. Die Verminderung der deutschen Auslands- 
schuld in den letzten Monaten entfällt zum grössten 
Teil auf solche Kredite, die im Zusammenhange mit 
dem Warenaussenhandel entstanden sind. Rund 275 
Millionen RM. sind in Erfüllung der laufenden Til- 
gungsverpflichtungen zurückgezahlt worden, 
sem Rückgang sind die deutschen Aus udsanleihen 
mit 143 Millionen RM. beteiligt. Diese sind auf diese 
Weise besonders in den Vereinigten Staaten 
erheblich zurückgegangen. Fast die Hälfte 
aller von Deutschland zu zahlenden Zinsen erhalten 
zur Zeit die Vereinigten Staaten, die in der Zelt von 
Ende Februar 1933 bis Ende Februar 1934 rund 605 
Millionen RM. an Zinsen und Tilgungsraten zu er- 
halten haben. Ihnen folgt Holland mit 237 Millionen. 
‘die Schweiz mit 190 Millionen, England mit 140 Mil- 
lianen und Frankreich mit 47 Millionen RM. 


An die- 


Märkte , 


Getreide. os : u, 18. September. \mticie 
Notierungen lür 100 kg in Zioty ir Statıor 
Poznan. 


Vr ensaktionspreise: 


sogeer 60 % ꝙ 14.75 
Mahlgerste 15 to . 15.00 
RK chtpreise: 

Weizer neu, zum Vermahlen 1950 20. 0 
BOT ERETR O. i BESOS- DR Tb 
Gerste, 695705 ls onen rin 14.00— 14.50 
Gerste, 675—685 /I. 13.00-14.00 
en 18.001825 
Roggenmehl (65% ))... .â.22.25—22.50 
Weizenmeb) (65%) Ji. 33.00 35.00 
Weines den... eee 8.50— 9.00 
Weizenkleie (grob) 9.50—10.00 
Rocvenklete Webben: 8.50 — 9.00 
Winterraps . 3500—88,00 
Winterrübs en 39.0040. 00 
Viktoriserbsen . 18.00 2.00 
Kolgererbs en 21.00-21.00 
‚abrikkartoitein pro tilo ®%y, 11.00 
ee ee ee eee 
BEI vieue 9 . . 59.0064. 00 


Gesamttendenz: ruhig. 


Nach dem Urtell der Börse war die Tendenz für 
Roggen, Weizen, Brau- und Mahlgerste, Haier, Rog- 
genmebl ruhig, Weizenmehl schwach. 


Trausuktiouen zu anderen Bedingungen: Roggen 


460 t, Braugerste 15 t, Weizenkleie 5 t, grobe 15 t, 


Fabrikkartoffeln 60 t. 


Bromberg, 18. September. Amtliche Notierun- 
gen für 109 kg irei Station Bromberg. Transaktions- 
preise: Roggen 268 t 14.8015; Richtprelse: 19.25 
bis 19.75 (schwach), Roggen 14.50-14.70 (ruhig), 
Mahlgerste 13.25—13.50 (schwächer), Braugerste 15 
bis 16, Hafer 13.50—13.75 (ruhig), Roggenmehl 65proz. 
21.75— 22.75, Weizenmehl! 65proz. 33—35 (schwächer), 
Weizenkleie 8.50—9, grobe 8.789.283. Roggenklele 
8.50—9, Raps 33—35, Winterrübsen 35—37, Viktoria» 
erbsen 20— 22, Folgererbsen 22.50—24.50, Rapskushen 
14-15, Leinkuchen 15—19, blauer Mohn 57—60, Senf 
3739, Leinsamen 35—37, Speisekartoffeln 2.25 bis 
2.50. Sonnenhlumenkuchen 18--19, Peluschken 12 bis 
13, Netzeheu, lose 1 1.80, gelber Klee, enthülst 85 
bis 90. 

Gesamttendenz: ruhig. 


Pilze. Posen, 16. September. Marktpreise im 
Kejuhandel für 1 kg: getrocknete Pilze 6.408, 
Steinpilze 12.40, Pfifferlinge 0.80.00. Champi- 
anons 1— 1.20. Butterpilze 0.60 0.80, Reizker 1.60 
bis 2.40, andere Pilze 0.40 0.80. 


Vieh und Fleisch Graudenz, 16. Sept. 
Grosshandelsnotierungen für 100 kg Lebendgewicht, 
nach dem Schlachthaus: Rinder I 56, II 40. III 30, 
Kälber I 80. II 60, III 40, Hammel I 60, II 46, III 30, 
Schweine I 112, 11 100, III 90. Preise für 1 kg 
Schlachtgewicht: Schweinefleisch I 1.60, II 1.40, 
III 31.15, Rindfleisch 1 1.05, II 0.80, III 0.65, Kalb- 
Neisch I 1.20, II 1.00, III 0.90, Hammeltleiseh I 1.20, 
I 1.00, III 9.90. Tendenz: anuziehend. 


Vieh und Fleisch Berlin, 13. September. 
Mürktpreise für 1 Zentner Lebendgewicht in RN 
Auitrieb: Rinder 2968, darunter Ochsen 1220, Bullen 
704, Kühe und Färsen 1044, zum Schlachthof direkt 
11, Kälber 1258, Auslandskälber 44, Schaie 6167, 
Schweine 9038, zum Schlachthof direkt 73, Auslands- 
schweine 72. Rinder (Ochsen): volllleischlge, aus- 
gemästete, höchsten Schlachtwerts, jüngere 31, son- 
stige volltleischige 27—25, fleischige 24—25, gering 
genährte 21—23; Bullen: Jüngere vollfleisch., höchsten 
Schlachtw, 30—31, sonstige vollileischige oder aus- 
gemästete 27—29, fleischige 24—26, gering genährte 
21—22; Kühe: jüngere volllleischige, höchst. Schlacht- 
werts 25—26, sonstige vollfleischige oder gemästete 
21--23, fleischige 16—19, gering genährte 11—15: 
Färsen (Kalbinnen): vollileischige ausgem., höchsten 
Schlachtwerts 30, vollilelschige 26—28, fleischige 23 
bis 25, gering genährte 20—23; Fresser: mässig ge- 
nührtes Jung vieh 17--22. Kälber: beste Mast- und 
Saugkälber 42-47, mittlere Mast» und Saugkälber 
38-42, geringere Saugkälber 30-38, geringe Kälber 
22—28. Lämmer, Hammel und Schafe: Stall- 
mastlämmer 46, holstein. Weidemastlämmer 34—35, 
Stallmasthammel 37—39, mittlere Mastlämmer und 
ältere Masthammel 35—36, geringere Lämmer und 
Hammel 25—33, Schafe: beste Schafe 30--31, mittl. 
Schale 26—28, geringere Schafe 21—25, Schweine 
Fettschweine über 300 Piund 50, volltleischige von 
ca. 240—300 Piund 47-48, vollilelschige von ca. 200 
bis 246 Pid. 44—46, vollfleischige von ca. 160—200 
Pid. 42—43, neischige von ca. 120—160 Pid. 38—40, 
Sauen 42-45. Marktverlauf: Rinder langsam, 
Kälber rukig, Schafe glatt, Schweine langsam. 


Posener Börse 

Posen, 18. Sept. Es notierten: Sproz. Staatl. 
Konvert.-Anleiho 50.75 G. 45 proz. Gold-Amortis. 
Doflarbrieie der Posener Landschaft 42 G, 4proz. 
Konvert.-Piandhriete der Posener Landschait 38 B, 
4proz. Prämien-Pollar-Anleihe (Serio III) 48.50 , 
Aproz. Bau-Anleihe (Serle I) 38.50 G. Tendenz: be- 
hauptet. 
G = Nechir., B =Angeb,, T = Geschäft. ohne Ums 


Kursnotierungen vom 16. Sept. 1 Dollar 
(nichtamtlich) 6.05 zł. Bank Polski-Poznan notiert: 
100 Reichsmark 206.50, 100 Danziger Gulden 172.80. 

Ein Gramm Feingold = 5.924 1. 


Danziger Börse 
Danzig, 16. Sept. In Danziger Gulden wurden 
notiert für (telegr. Auszahlungen): New York 1 Doll. 
3.4968 3.5038, London 1 Pfund Sterling 16.26—16.30, 


Berlin 100 Reichsmark 122.78—123.02, Warschau 100 


Zloty 57.56-57.67, Zürich 100 Franken 99.60-99.80, 
Paris 100 Franken 20.14—20.18, Amsterdam 100 Gul- 
den 207.49--207.91, Brüssel 100 Belga 71.68-71.82, 
Prag 100 Kronen 18.25 — 15.28, Stockholm 100 Kronen 
83.92— 84.08, Kopenhagen 100 Kronen 72.68—72.72, 
Oslo 100 Kronen 81.77-81.83; (Banknoten): I amer!- 
. et Dollar 3.4865 3.5035, 100 Złoty 37.58 bis 
37.70, 


Warschauer Börse 
Warschau, 16. September. Im Privathandel 


wird gezahlt: Dollar 6.02 6.03, Goldrubel 4.72, 
Tscherwonetz 1.08, 
Amtlich nicht notierte Devisen: Berlin 213.50, 


— ed 
Sämtl. Börsen- u. Marktnotierungen sind ohne Gewähr 


} Ablös.-Schnid ob 


Danzig 173.50, Kopenhagen 126.50, Oslo 142.30, Stock 
holm 146.10, Montreal 5.80. 


Eiiekten. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Bau-Anieihe (Serie I; 
38.80, 4proz. Prämien-Dollar-Anleihe (Serie III) 48.35, 
4proz. Prämien-Invest.-Anleihe (Serie) 110.25, 5proz. 
Staatl. Konvert.-Anleine (1924) 51.75, 5proz. Eisen- 
kahn- Konv.-Anleihe (1926) 45, 7proz. Stabilisierungs- 
Anleihe (1927) 51.63—51.75—52.38. 

Bank Polski 82 (81), Starachowice 9.40 (9.75), 
Haberbusch 41 (42). Tendenz: uneinheitlich. 

Amtliene Devisenkurse 


116. 9. 16 9. 15. 9. 1 9. 

Geld Brie Geld Beret 
Amsterdam 359.85 361.60] 359.85 361.65 
Berlin) -— — = ~ wi F 


124.48] 125.10 


124.44) 125.08 


Brüssel EE 


Load — = == == =» 28.15 28.45 28.15% 28.45 
New York (Scheck) — 601] 6.09) 6.05 6.1; 
bann 34.91] 35.091 34.91] 35.09 
I — e~ — U a 26.44] 26.566 — — 

Malie 46.89 47.35] 46.89] 47.35 


Stockbol ds 
Dansig ~ ~ : ~ 
Zürich u nu 


Tendons: rahig. 
Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 18. Sept. 
Infolge stärkerer Orderlosigkeit griii zu Beginn der « 
neuen Woche die Geschäftsunlust weiter um sich, 
und die Kurse an den Aktienmärkten zeigten unein- 
keitliche, aber eher schwächere Tendenz: Das Publi- 
kumsinteresse hat wieder nachgelassen und be- 
schränkt sich auf einige Spezialgebiete des iestver- 
zinslichen Mirktes. Die Rückgänge auf den Aktien- 
märkten hielten sich aber in engeren Grenzen und 
gingen selten über 12 Prozent hinaus. Eine Aus - 
nahme machten Gelsenkirchen, die 1% Prozent ver- 
loren. Westeregeln sind mit plus 1% Prozent auf 
eine Zufallsnachfrage als fester zu nennen. Von dern 
deutschen Anleihen zog die Altbesitzanleihe um 10 
Prozent an, während die Neubesitzanleihe 5 Piennige 
einbüsste. Reichsschuldbuchforderungen schienen erst 
% Prozent höher zu liegen, eröffneten dann aber auf 
Sonnabendbasis unverändert. Am Geldmarkt will in 
diesem Monat eine Entspannung nicht recht auikom- 
men. Die Tagesgeldsätze, blieben mit 4% resp. 4% 
Prozent unverändert. Für Privatdiskonten war die 
Kauineigung weiter klein, während das Angebot über- 
wog. Auch im Verlaufe bröckelten die Kurse bei 


kleinsten Umsätzen eher weiter etwas ab. 
Eifektenkurse. 


Ilse Bergbau 


Fr. Krupp 81.75 75 we 
Mitteldt. Stabl | 70.00) Ilse Gen. 99.25 
V. Stahls. d. An! 5262| 53.62 80 30,50 
Aecceumulstor 178.00 Kali Chemie Y hi 
Allg. Kooste. 28.12 Kali Asch. 108.06 
Allg.Elek 18.00 Kleckner- V. 51.00 
Aschaffb. Zat. Kokswerke 61.50 
— Motos. 11225 nz 
emberg à 114. 
Laurabütte 15.000 -— 
Bl. Karlsr. Ind, | 64,00 Mannesmann 53.12 
Braunk. u, Brk. | 448.00 21.25 
Bekuls 106.12 2.25 
Bl. Masch. - Ben — 
Bremer Wollk. SA 
Buderus Eisen | 62.59 > 
Charl. Wasser 60.75 28.25 
Chem. Heyden 3200 31.12 
Contin. mi | 128,62 20.00 
Costin, Kibol EN 
Daimler Beon 25.00 TONER 
tech. Arlant, vr 7 
Dt.Con.-Ge.-D. | 9637 u 
Dt, Erdöl-Gon. | 98.00 Rütgerswerko 75 48.56 
Dt. Kabel», ar Salzdetfurth tt 
av 3 TE Schl. Bbg. u. Zk. pet 
t- Tol. a. Ker — El. u. C. f. 88. 
Dt. Eisenh n. A. Heer 2 Pen. — — 
Dorta. Union 8 Schuck. a. Co, Á 89.00 
Einte. Br. 43 Schulth. Pata. | 83.50 95.00 
Eintr. Braunk. | — Siem. u. Halske| 134.25 135.50 
Eisenb. Verk. 71.25 Budaske aiz 2. 
El. Lief. -Ces. | 69.50 Thüring. Gas = 
El. W. Sebies. | 66.00 Tietz, Leonb. 10.37 
El. Lieht a. Kr. 90,25 Ver. Stablw. 31.12 
Engelhardt Br Vogel Draht ps 
L G, Facbeo | 113,50 Zellst. Verein 55 
Feldmöhle er do. Waldhof = 
Folton u. Cuil. Bk, el. Werke 60.00 
Gelsenk. Bgm. Bk. f. Brauind. pi 
Gesfürel Reichsbank 140.37 140,3; 
Goldschmidt Allg. L. a. Kr. 73.00) — 
Hbg. Elkı.-W. 103,50) 103.75 Dt. Reiche.-V. | 98. 98.2: 
Harbg. Gummi Hamb.-Am.-P.| 11.12] 11.25 
Harpen. Bgu. Hansa 20.25 = 
Bas Otavi J zal 1% 
olsman» rdd. Lloyd | 12.25] 12.14 
Hotelbetr.:Ges | Parae ec | 
Abts ee hi E i 2 


Tendens: nachgebend. x 
Amtliche Devisenkurse 


Geld | Brief | Geld * ̊ 

Bukarest 2.488 2.492 2.488 9 
Lesen aikanaa m m NASES 2 13.285 Ere 
New tk ~ 1 æ Å m 
2 N A a= p= == = — [169.13 | 169.47 | 169.33 | 169.67 
Brüssel! m —— 58.4 58.59 58.49 58.64 
Budspsst u | — — — . 
n | 81.47 | 816 
Helelegfes mem — f > | — 5.894 | 5.90€ 
Hos | 2207 | 2211| 22.10 | 221 
Jugoslawien nn 3295 5.305 5.295 por 
Kaunss (Kowao) - == | 41.56 | 41.64 | 41.50 . 
Ko eges une 1388.19 59.31 39.29 59.41 

bo = => =e =m ma we | 1267 | 1269| 1261 | 1263 
Glo sæ ~ — Í 66.63 | 66.77 | 66. 66.87 
Paris 16.4 16.44 | 16, 16.44 
Pes nn — [12415 | 12.435 | 12.415 | 12.435 
Sebwois 612 81.28 22] 81.38 
Sofie! 047 3.053 | 3.047 | 3.053 
Spanien mn 35.06 35.14 35. 35.14 
5 = = = = = — | 68.38 68.52 | 68.53 | 68.67 
Wiep ~= =e =e 47.85 48.05 47.95 | 48.95 
Uslioo =e «= = we 166 | 7182| 71.68 | 71.82 
nr 

Ostdevisen. Berlin, 16, September. Aus- 


zallung Posen 46.975 —47.178, Auszahlung Warschau 
46.975 47.175. Auszahlung Kattowitz 46.975—17.1787 
grosse polnische Noten 46.775847. 175. 


Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwort!ich für den politischen Teil: Alexander 
Jursch. Für Handel und Wirtschaft: Erich aeg j 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loak. den 
Unterhaltung und Feuilleton: Ewald eee 4 Fur 
prizen redaktionellen Tel: AT Schwarzkopf. 
„ Concordia Sp. Akc, Drukarnia 


4 wydawnictwo. Sämtlich in Posen, Zwierzyniecka 6 


. è 


* Pojener Tageblatt <e 


Hebamme 


Brillen, Nneifer, Lorgnetien 


Gegen die 


kostenlos. Poznan, ul. 27 Grudnia fi 


Statt Katten in grober- Auswahl ‘genau optisch der Gesiehtsform angepaßt. empfiehlt Kleinwächter Mäuseplage 
» + $ empfehle 
Am Mültwoh, dem 13. September, entſchlief Car i Weikowitz TR nm ‚nnd en, Giftweizen. 
fanft unſere liebe, gute Mutter, Großmutter und 27 Grudnia 9 Diplom-Optiker 27 Grudnia 9 ul. Romana Szymańskiego 2 Gaspatronen 
a Urgroßmutter Absolvent der Hochschule für Optik in Jena l. Treppe links, u. a. 
Frau Apotheker Augenuntersuchungen miite mehrerer aut 3 ‚(früher Wienerstraße, |i Drogerja Warszawska 


streng wissenschaftlicher Grundlage konstruierter Apparate 


2.Haus v. Pl. Sw. Krzyski 
(früher Petriplatz). 


Wilhelmine 


geb. Schultz 
im 85. Lebensjahre. 


Halle/Saale, Jarocin, Rathenow, 
Berlin, Büllſport (S. W.⸗Afrika). 
Im Namen der Hinterbliebenen 


Frau verw. Apotheker Helene Weiß 
geb. Strey. 


Die Beiſetzung hat in Halle/Saale ſtattgefunden. 


Sirey 


und 


Grabdenkmäler Knaben nähe 


in allen Steingarten empfiehlt billigst 


Joh. Quedenfeld 
Inh.: A. Quedenfeld 
Poznan-Wilda, ul. Traugutta 21 

Werkplatz: ulica Nirzyzoma 17 

Straßenbahnlinie 4 und 8, 

Große Auswahl in fertigen Denkmälern 


$ Herbst-Neuheiten 
in Damen- und Herren- Hüten 
Grosse Auswahl in 

Wäsche — Trikotagen — Smealern 
— Strümpfen — Handschuhen 
Nrawatten — Schals — Spazier- 
stöcken — Schirmen und vielen an- 
der n schönen Sachen empfiehlt billigst 


Svenda & Drnek nast., 
Poznan. Stary Rynek 65 (unter der Uhr). 


Zur Abhaltung von 
Nähkurſen 


auf dem Lande wird gut 
vorgebildete 


Berliner 


Foal; Anzeiger 


Klempnerarbeiten 
für alle Zwecke 
Neuanfertigungen u. Reparaturen 


Für die überaus ee Beweiſe 
warmer Teilnahme beim Heimgang unſerer 
lieben Mutter ſage ich hiermit auch im 


ae 


Namen meiner Geſchwiſter Leiterin 8 AU S Zagheuven, ut vr a ee ae 
tschlands größte Zeitun eider, Schlafan⸗ . Weiger oznan I. 
2 cht. A N 9 9 ke ER N gert, 
herzlichiten Dant geldt, 8 5 ‚ie aii Maiden und Abend e züge, Knaben⸗Sport⸗ Plac Sapiezyriski 2, Telefon 3594. 
Urſula Rückert. id Geant hemden, Schürzen, 
biloungsgang, Gehalts- Socken, Strümpfe in 


Poſen, den 18. September 1933. anſprüchen ſowie Refe⸗ 
renzen unter 6138 a, d. 


Geſchſt. d. Ztg. erbeten. 
— — —— — E 


Arztlich geprüfte 
Krankenſchweſter 


großer Auswahl 
ſtändig auf Lager. 
J. Schubert 

vorm. Weber, 

Leinenhaus und 


Y 


kostenlose Probenummern vom 
VERLAG SCHERL. BERLIN SW 68 


Villa eee 


Zimmer, 2 Küchen, Balkons, 
f 5 eingebaute Schränke etc, 


Wintergarten, viel 
Garten, zu ver- 


Damenfiüte 


kosmetiſche und medizi⸗ = : Wäſchefabrik kaufen. Näheres Biela wski, Poznan, 
niſche Maf Emp- bonnementsbestellungen i : t weg 
Margarete Schulz, she CA Abe n allen Buchhandlune en {| |ulica Wroctawska 3. Waly Leszezynskiego 2. 
Poznan, św. Marcin 41, Hochparterre. 4 Uhr. : 3) ; Ar . : 
ul. Moſtowa 31. W. 7 Auslieferung für Polen bei der Maß-Beſtellungen Dekorationskissen z 
- — jederzeit. Billigst! Billigst! 
KOSMOS Sp. 20.0. Uspulum-Saatheize 
Gross-Sortiment. oznau, Zwierzyniecka 6 Germisan 
—.— i 2 e Blaustein 
ip 1 d 
Fenster- u. Garten- b (pl h- Szymań- 8 Be 
Roh- und Draht- Arz En skiego 1. erhalten Sie billigst 
Ornam.- u. Farben- f Hof l, LTr igar 
Schaufenster-Scheiben; Fenster -Kitt usw. Fein he Ausführung von Drogerja Warszawska 


Enyros- und Detall- Verkau 


Polskie Biuro Sprzedaży Szkla $ Ale 


[Poznan, Male Garbary 7a. Telefon 28-63. 


Goldwaren. Reparaturen. 
Eigene Werkſtatt. Kein La⸗ 
den, daher billigſte Preiſe. 


Pornan. ul. 27 Grodnia 11 
Tel. 20-74. 


Oherhetten. Unterhetten, Kissen I 


Aber ſchrifts wort (fett) 5 20 Sroſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengejuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffeierte Anzeigen 80 


Eine Anzeige höchſtens 80 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffrebrieſe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Erbſen⸗ Pelze Umarbeiten Veſtes Bier Suche zum 1. Okto ber 
Á Verkäufe b und Nübenjamen- |neuejte Modelle, Pelz- Uumfaſſonieren v. Samt,| OKOCIM |Eero au Kindern od. 
Ausleſe⸗Maſchine futter, Füchſe, ſowie ver. Filz», Damen- u. Herren⸗ ea eE, Stütze der Hausfrau 
fabtikneu, liefere ich bit- ſchiedenartige Felle kauft ; A hüten, neueſtes Journal ae 81 ern 900 a | Off. unter 6135 an die 
lig ſofort vom Lager. man am dilligſten im N 1.50 21. Krawattenreinig. Ewe Karaffe 1200 24. | Geldi. b. Bta. erbeten. 
Beſichtigung kann jeder- Pelzmagazin Hain, : ene ee e 
zeit 79 — 55 2 St. Piotrowski ee ae: Be 010gr, Sience 15 0 Abele auch When 
Paul G. Schiller, Poznan, Szkolna 9. gene rider Hauntpoſt vathiſcher Aufenthalt. erfahrenes junges 
Poznan Mädel 
eiß⸗Mohn ' | ſprüchen in Poſen Stellung 
Ferrer. u, Damen: Senj SONDERNUMMER Billa Nagel unt. 6141 an die 
tehend aus 6 Zimmern, Rogozno (WIcp.) Gesagte f 
Konfektion Raps beſtehend aus 6 3 Geſchäftsſtelle d. Ztg. 
Lodenmäntel, Loden⸗ np Badeeinricht. und Mädchen« | In beſter Lage günſti I 
joppen zu noch nie da⸗ Rübſen È gelah. Zentralheiz., Waſſer⸗ zu vermieten: 1 gr. Eck⸗ Junger 26jähr. Mann, 
geweſenen bill. Preiſen Kleeſämereien leitung und Garten. in laden mit Zimmer- gelernter Tapezierer 
F aueh Sie nur in der Erbſen einer Grenzſtadt von 7000] (wohnung, 1. Laden mit ſucht von ſofort 
kaufen Einwohnern in d. Provinz] 3⸗Zimmerwohnung. Bu- Beſchäftigung 


Firma 
Konfekcja męska 
. Wroctawfſka 13. 
Bitte auf Firma genau 
zu achten. 


FR \ 
: Zag- u. Nachthemden 
aus Linon, Mada⸗ 
polam, Seidenbatiſt, 
Nanſuk, Seidentrikot, 


Banbejchläge 


für Türen u. Fenſter, 


Poznan 
Maf-Anfertigungen ul. Gaſiorowfkich 4a. 


Betriebe zur Mus- a 


lage für Kleeſämereien, 
Olſaaten u. Grasſaaten. 


M. Kalmus i Syn, 
Leszno (WIkp.) 
Tel. 21 u. 200. 
Spezialreinigungsan⸗ 


— itt 
ze Reich 


erscheint am Mittwoch, dem 20. Sept. 


Verlag und Groß- Sortiment 
POZNAŃ, UL. ZWIERZYNIECKA 6, 


Bürſten 


Poznan zu verkaufen. 
Off. unter 6140 an die 


Seichäitäitelle d. Zeitung. 
Ach perad l 
Weft-Pertiner, ſchön und 

gut gebautes 


Haus 
20 000 Rm. 


1 Kaflees b 
Restaurants 


liche Mittage, 1,10 21, 


ſchriften unter 6132 an 
die Geſchſt. d. Zeitung. 


Möbl. Zimmer 


Ruhiges, warmes 
Zimmer 
zu vermieten. 


Junges Mädchen 


22 Jahre alt. mit Steno⸗ 


dieſer Zeitung. 


gleich welcher Art. Off 
unter 6128 a. d. Geſchſt. 
dieſer Zeitung. 


Landwietſchaſtlich er 


Beamter 
verheiratet, 38 Jahre alt, 


ilai = i Fri 85 kleine Familie, den wir 
woll. 1. Woll⸗Telkot: „ Yemaluren Lauf h mit bedeutsamen Aufsätzen Miete ei Oe Samarzewikiege 15, 8.4 | jehr empfehlen können, 
Fi so e e lte ——— und vielen Bildern: über‘ das tauſche gegen Haus in Zimmer igent N bon 835 
ö 0 e, Spezia . it. „DANS oder 1. Januar 1934. 
Seibeneztitot, Dili- 1 „ Kaufe neue ‚Gesicht Deutschlands. ee e lee, mn pung, Bei dn N Kan" Weitere Auskunft erteilt 
rt 8⸗Detail F] - „benutzung, bei intellig i 
,,, ß 
Dr % foto nnter. g aller Art kompl. Zimmer diesem Heft entgegen! Der an Biuro en: deniin geſucht Offerten | Ai ‚ Sy 
oll-Tri n er- Hurt Polski, Poznań auch einzelne Stücke. Ersch Statte ra, Krakow. mit Preis unter 6139 an 
kleider aus Leinen, Wroclawfſka 9. fel. 1881. Möbelhaus, Tag des Erscheinens wird die Geſchäſtsſtelle d. Big, Zeichner 
1 —— Dominikanſka 3. Tel. 2442 ein grosser Tag! Geldmarkt (Maſchiuenbrauche) mit 
Schlafanzüge, Büſten⸗ Düngerſtreuer Yorort ein W 0 | a Stellengesuche PM | mehrjähriger Praxis, 
halter Strumpfhalter „Triumpf“ Such Klavier zu D | E k H E 4000 zł | 975 e NE 
n 1 rg m on im Buch- und Strassenhandel erhältlich! | als Innpothet au a Erfahrenes ſchäftsſtelle d. Ztg. 
a geeignet, 2 u WA. l T ? ? wirtſchaft von 1: rg. a 
J. Schubert 3 m breit, liefere ich, jo | ang.u d.Geſchaftsſt. Verlag Scherl, Berlin SW. 68 mit gutem Boden ge- ch Sen er 
vorm. Web Il lange der Vorrat reicht] des Poſener Tageblattes. ? ſucht. Vermittler per⸗ ſu Stellung als Mäd⸗ Heirat 
K und zu . Preiſen Auslieferung für Polen bel der eten. Gefl. Zuſchriften a . Dar ur 
Wäſchefabrit ſofort vom Lager. | Tersehledenes | unter 6129 a. d. Geſchſt. Poſen. Offerten unte „ j 
ulica Wroetawska 3 Paul G. Schiller, Tersehledenes KOSMOS Sp. Z 0,0. zieſer Zeitung. 6137 a. d Se. d. Ztg. iia e 


wünſcht aufrichtige Her- 
renbekanntſchaft im Alter 


wendung beſter Zu⸗ p ant graphie, Schreibmaſchine, bis 38 Jahren zwecks 

taten u. erſtklaſſi⸗ .. pod Orlem“ bolniich. Sprachlenntniſſen, Heirat. Freundliche Zu 
ger Verarbeitung Treibriemen 75 dry 12 ſucht von ſofort od. fpäter | Thriften unter 6117 an 
in kürzeſter Zeit N Ih 5 on Stellung. Angebote u. Nr. die Geſchäftsſt. d. Ztg. 
und in eigenem ener empfieh] 9 "| 6142 an die Geſchäſtsſtelle 


Lehrer 


i g Mein i eien . ſim Abonnement 90 er, à 

führung. äußerst billigst bei „Magnete“ Hühneraugen- a Abendbrot. 1 2 Suche vom 1. oder Se en Nein 
II Woldemar Günter É| Dynamo, Starter, Ab. Pflaster Droma' Nen Morskie Oko 15. Ottober Stellung als in ſchön gelegener Kreis⸗ 
- Landw. Masehinen-Bedarts- I reißmagnete aller Art hilft Ihnen über alles Hupe 'oritomm 16, Angenehmer diskreter Kindermädchen ſtadt ſucht die Vel due 
Möbel artikel — dels und fette I repariert und magne— t: Deuiſch⸗poln Aufenthalt. Erſtklaſſige oder zu älterer Dame. ſchaft eines deutſchen 
TE Poznan. tiſiert. Schachtel nur 93 gr thp Getränke, Preisermäbi-| Zeugniſſe vorhanden, | Mädchens von offenem 
Bracia Pohl Sew Mieliyäskiego 6 „dongmo- Magnet“ ro irja rszawska Ueberſehungerr gung. Tag und Nacht ]Gefl. Offerten an Gemüt und frohem Her- 
Jezuicka 1 Tel. 52.23. Soznan, Drogerja Wa l DRG F| werden gut und ſchnell] geöffnet. Charlotte Rauſch zen, Ausführliche Bu 
eigener Fabrikation, 5220. Wa ly Jana III. Nr. 12; Poznań, ul. 27 Grudnia 11. 3 Anfragen unter Magner, Wolſztyn ſchriften mit Bild unter 

beie, billigſte. am Schloß. 6047 a. d. Geſchſt. d. Zta.] Poznan. Minüffe 3. ul. 5 Stycznia 12. 6116 a, d. Gerdi d. Ztg. 


